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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 15. Juli. (W. T.) 
Allg. Ztg.“ meldet: Das auswärtige Amt hat von 
dem General⸗Conſul in Alexandrien die Nachricht 
ſich in daß die Afrikareiſenden Juncker und Caſati 
ſich i Lado bei Dr. Schnitzler in Sicherheit befinden, 

Lon don, 15. Juli. (W. T.) Dem „Daily 
Telegraph“ zufolge würde die Regierung, im Hin⸗ 
blick auf die ihr ängegangenen Erklärungen der 
Mächte in wenigen Tagen mit der Emiſſion der 
ägyptiſchen Neunmillionenanleihe vorgehen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
London, 14. Juli. Unterſtaatsſecretär Bourke 
erklärte heute im Unterhauſe, es werde die baldige 
Unterzeichnung eines Abkommens mit China wegen 
der Opiumeinfuhr erwartet. 

Der Staatsſeeretär des Innern, Croß, er⸗ 
widerte auf eine Anfrage, eine gerichtliche Ver⸗ 
Wali der „Pall Mall Gazette“ wegen der jüngſten 
2 0 ationen über das Kuppeleiweſen ſei nicht 
rathſam. 


Paris, 14. Juli. Die Feier des National⸗ 


feſtes verlief, vom Wetter begünſtigt, unter äußerſt 
zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung ohne jeden 
Zwiſchenfall. Die Straßen waren reich beflaggt. 

Rom, 14. Juli. Das nächſte Conſiſtorium fin⸗ 
det am 27. d. ſtatt. 5 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. Juli. 
Wie ſteht es mit den Einnahmen der Staatsbahn⸗ 
verwaltung? 

In einem Artikel über den „Reichs⸗ und 
Staatshaushalt“ haben wir geſtern vor acht 
Tagen die Mittheilung gebracht, daß das letzte 
Vierteljahr der Eiſenbahnverwaltung nicht 
günſtig und daher auch der Abſchluß den er⸗ 
warteten Mehrüberſchuß bei den Eijenbahnen 
nicht ergeben hat. Wir knüpften daran mit dem 
Bemerken, daß die Officiöſen ja ſonſt ſehr redſelig 
ſind, wenn es günſtige Dinge zu berichten giebt, 
den Wunſch, daß darüber 
würde. Gegenüber einer auch von anderer Seite 
in der Preſſe geſtellten ähnlichen Anfrage erklärt 
nun ein auch in die „Nordd. Allg. Ztg“ aufge⸗ 
nommener Artikel der für officiös geltenden „Berl. 
Polit. Nachr.“ aus zuverläſſigſter Quelle“, daß 
von ungünſtigen Ergebniſſen der preußiſchen Staats⸗ 
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5 5 röffen 
ichung er Ergebniſſe wird abgelehnt, 
ein ſolche werde nicht nach dem Belieben der Op⸗ 
poſitionspreſſe, ſondern nach beſtehenden Ver⸗ 
waltungsgrundſätzen erfolgen. Natürlich iſt dieſe 
Mittheilung mit den üblichen Zuthaten von perſön⸗ 
lichen Angriffen und dgl. gewürzt, mit welchen uns 
10 befaſſen wir aber keinen Anlaß haben. Wir 
önnen nur wiederholen, daß uns unſere Berliner 
Meldung von ſehr ſachverſtändiger Seite zuging. 
80 110 officiböſen Mittheilung bemerkt die „Lib. 
orreſp.: 

„Sollte die Mittheilung wirklich die Abſicht der 
zuſtändigen Staatshehörde ausdrücken, eine Ver⸗ 
öffentlichung des Reſultats des 
Zeit nicht ſtattfinden zu laſſen, ſo könnten wir das 
nur bedauern. Es iſt nicht im Intereſſe der Oppo⸗ 
ſitionspreſſe oder einer Partei, ſondern des 
Landes ſelbſt, daß es über den Stand ſeines 
Haushalts ſo ſchnell und ſo zuverläſſig als 
möglich unterrichtet wird. Dies iſt dann um 


Jo güne Na wenn von irgend einer Seite 


ungünſtige Nachrichten über den Stand des Haus⸗ 
haltes gebracht werden; eine in den unangenehmſten 
Bremen erfolgende ſchroffe Dementirung der⸗ 
elben durch eine Zeitungscorreſpondenz kann nicht 


Die Heimath der eßbaren Vogelneſter. 


Ueber den Beſuch einer Hauptbrutſtätte der 
Salangene (Collocallia esculenta Gray) findet ſich 
in dem letzten Hefte der Proc. zool. Soc. (1884 


P. 532) ein intereſſanter Bericht von Herrn Pryer, 


dem wir Nachfolgendes entnehmen: 


Die Neſter befinden ſich in den Höhlen von 
Gomanton, einem ſteilen Kalkfelſen etwa 12 eng⸗ 
liſche Meilen landein von der Sandakan⸗Bah. 
Der Reiſende beſuchte ſie von der aufblühenden 
1 Elopura, einem Etabliſſement der North 

orneo 
amten dieſer Geſellſchaft. Eine Dampflaunch brachte 
ſie eine Strecke weit fort, dann wurde ein Boot 
beſtiegen und mit Hilſe der Ruder das Nacht⸗ 
quartier erreicht, eine Plattform auf Pfoſten, etwa 
echs Fuß über dem Waſſer, aber, wie die meiſten 
heile Nordborneos, frei von der Moskitoplage. 
Von hier ging es weiter zu Fuß, einem halb⸗ 
trockenen Flußbett folgend, in deſſen Lachen es 


von auffallend zutraulichen kleinen Fiſchen wimmelte. 


Das Thierleben war ſehr reich; friſche Elephanten⸗ 
1 5 85 fanden ſich häufig, ein Exemplar ſchien erſt 
urch das Kommen der Geſellſchaft vom Pfad 
vertrieben worden zu ſein, ein Orang⸗Utang und 
verſchiedene andere Affen wurden geſehen, auch 
Rothwild, Faſanen und Nashornvögel. Den Ruf 
des Argusfaſans hörte man allenthalben. Der 


Wald war frei von Unterholz und man konnte ſich 


nach allen Richtungen unbehindert bewegen, viele 


Bäume erhoben ihren Stamm ohne Aſt bis zu 


zweihundert Fuß und darüber. 


f Nach fünfſtündigem Marſch ſah der Reiſende 
ſich ganz unerwartet am Fuß des Felſens, 10 ſteil 


und unvermittelt ca. 900 Fuß hoch aus dem Hoch⸗ 
wald aufſteigt. Er iſt nach allen Richtungen von 
Höhlen durchſetzt, die alle mehr oder minder mit 


der Haupthöhle zuſammenhängen, welche die Malayen 
Simud Itam, die ſchwarze Höhle nennen. Ein 
gewaltiges Felſenthor, 100 Fuß weit und 250 Fuß 
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anſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. 
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Erhöhung der Leiſtungen oder Ermäßigung 
Tarife der Eiſenbahnen entgegenzukommen.“ 


„Wenn man nach den Erfolgen, welche die anti⸗ 
emittjche Tagespreſſe gehabt hat, auf den Stand 
er ganzen antiſemitiſchen Bewegung ſchließen darf, 
jo iſt dieſe ſtark im Verfall begriffen. Eine Anzahl 


von Blättern, deren ausſchließlicher Zweck die Unter⸗ 
ſtützung der antiſemitiſchen Agitation geweſen iſt, 
hat nur eine ſehr kurze Exiſtenz friſten können Das 


„Deutſche Tageblatt“, das gleichfalls in der Abſicht 


gegründet worden war, die „Entjudung“ Deutſch⸗ 
lands i e d und den angeblich ausſchlag⸗ 
gebenden 
dieſem Programm längſt untreu geworden und hat 
ſich zu reinem Gouvernementalismus entwickelt. 
Die „Neue deutſche Volks⸗Zeitung“ des conſervativen 
Reichstagscandidaten von 1881 Liebermann von 
Sonnenberg iſt am 1. Juli einem ungewöhnlich 
ſchnellen Entſchluß ihres Herausgebers zum Opfer 
Viale und der Antiſemitismus wäre nun aus der 
zerliner Tagespreſſe verbannt geweſen, wenn nicht 
die eigentlich conſervativen Organe Berlins ihm 
gelegentlich eine Heimſtätte gewährten. Nun iſt auch 
das letzte Organ antiſemitiſcher Tendenz zu Grabe 
begangen, Es war das die für ſtudentiſche Kreiſe 
erechnete „Kyffhäuſer Zeitung“. Sie hat 15 
Zeit nicht leben und nicht ſterben können; nun iſt 
ihr letzteres doch gelungen. Berlin iſt nun von der 
antiſemitiſchen Preſſe ſo ziemlich frei; aber es wird 
noch lange dauern, bis der Schade, den ſie unſerem 
Volksleben zugefügt hat, beſeitigt ſei ; 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat durch ein 
von Leitaltikeln die dentſchfreiſinnige pa 5 


weit vernichtet, daß ſie jetzt bereits einen „ 


Krach“ „im Innerſten“ dieſer Partei zu 
Da uns von den Landtagsw. 


influß des Judenthums zu brechen, iſt 


end und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
eis pro Quartal 4,50 M, durch die 1 ] Inſerate 
nſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Artikel, dieſe Frage nicht blos als 


alle etwa in Zukunft erledigten deutſchen 


in aller Kraft war, dieſe Reichsgewa 


Territorialhoheitsrechte 
Reiches zu den Einzelſtaaten verkehrt. 


alle 
derartige mit u 
Anſchauungen im unlöslichen t 
Auffaſſung muß aber öffentlich und energiſch 
roteſtirt werden. Das Reich iſt und bleibt 
ie alleinige Quelle der Legitimität 
einzelnen Fürſtenhäuſer. Erliſcht di 
deutſchen deen eme dann fällt das „legitime 
Recht“ dieſes ehemaligen Fürſtenhauſes an den 


Zeiten. 9 10 


faſſungsmäßigen Rechte der betreffenden Territorien, 
über die neue 
der erledigte Gebietstheil in Deutſchland ſeine 
ſtaatsrechtlichen Beziehungen zum Geſammtbunde 
zur Geltung bringen kann. £ 

Mit einem Worte, ver Heimfall erledigter 
deutſcher Fürſtenthümer an das Reich, das 
iſt das Ziel, deſſen geſetzmäßige Verwirklichung 
alle wahren Freunde unſeres neuen deutſchen 
Reiches anſtreben müſſen. Und dieſes Ziel wird 
unter der kräftigen Mitwirkung der öffentlichen 
Meinung auch erreicht werden, ob die Ritter einer 
verblichenen Legitimität darüber noch ſo viele 
bittere Erklärungen in die Welt hinaustönen laſſen. 


In der geſtrigen en des engliſchen Unter⸗ 
hauſes gab der Unterſtaatsſecretär für Indien, 
Lord Randolph Churchill, durch eine bezügliche 
Frage veranlaßt, die . den ab, es hätten keine 
Unterhandlungen mit dem Emir wegen der Er⸗ 
chtung einer britiſchen Cantonirung in Kan: 
yahar ſtattgefunden; er wiſſe auch nicht, daß ſolche 
Int ö eabſichtigt geweſen ſeien. 
8 ſſen verpflichtet, dem 
äriſche Hilfe z 


e 


inde, in dieſer Beziehung eine beſtimmte ſein we 
ie Frage, ob die Beſetzung von Kandahar mit 
oder ohne Zuſtimmung des Emirs beabſichtigt ſei, 


0 ſei befremdend, da eine Dejenung ohne Zuſtimmung 
n 


Der Herzog von Cumberland iſt nun definitiv 


vom Braunſchweiger Throne ausgeſchloſſen. Das 
iſt aber auch alles, was feſtſteht. Ueber das, was 


nun eigentlich werden ſoll, giebt es nichts als eine 


bunte Menge von Gerüchten, denen bei aller Ab: 
weichung von einander eins gemeinſam iſt, daß ſie 
nämlich alle zuſammen nichts werth ſind. Nur das 
kann als feſtſtehend betrachtet werden, daß die 
getagt bleiben ard des Herzogthums unan⸗ 
etaſtet bleiben wird. Braunſchweig müßte Reichs⸗ 
and werden: das würde, wie wir es ſchon oft 
ausgeſprochen haben, unfraglich den Wünſchen der 


Mehrzahl des deutſchen Volkes am beſten ent⸗ 
ſprechen. Leider macht nun dieſer Gedanke wenig 


Fortſchritte auf dem Wege der Verwirklichung und 
doch wäre dies um fo nothwendiger, als die Ent⸗ 
ſcheidung über Braunſchweig nicht für den vor⸗ 


liegenden Fall allein, ſondern für manche noch zu 


erwartende kleinſtaatliche Erbvacanz von großer 
Bedeutung ſein wird. 


ein kriegeriſcher Akt wäre und der Emir jetzt Freund 


und Bundesgenoſſe Englands ſei. 


Aus Afghaniſtan ſelbſt liegt wenig Neues vor. 
Ueber die angebliche Revolte in Badakſhan ſind 
keine weiteren Einzelnheiten bekannt geworden, aber 
es wird gemeldet, daß drei Regimenter aus Cabul 
nach jener Provinz abgegangen ſind, während dieſe 
durch drei andere Regimenter unter dem Befehl des 
Oberbefehlshabers, Gholam Haidar Khan, mit 
ſechs von der engliſchen Regierung geſchenkten 
ſchweren Geſchützen erſetzt wurden. Auch wird 
lege daß Iſhak Khan, der Gouverneur von 
Turkeſtan, einen Kazlbaſh⸗Chef Namens Ali Jan 
Khan entſandt habe, um den Befehl in Badakſhan 
zu übernehmen. Attaullah Khan, der neue britiſche 
Geſandte, befindet ſich noch immer in Peſhawur. 
Er wird ſich in Kurzem nach Cabul begeben. 


Der Scheikh⸗ül⸗Jslam hat bei der neulichen 
Ceremonie in Konſtantinopel anläßlich der Anbetung 
des Prophetenmantels eine fanatiſche Rede ge 
halten, auf welche jetzt engliſche Blätter die 
Aufmerkſamkeit lenken. Indem er den Islam ver⸗ 
herrlichte, ſprach er ſein Bedauern aus, daß zur 


hoch, führt in den ungeheuren Dom, deſſen Wölbun 
ſich 350 Fuß hoch aheht, er erhält durch zwei Oeff⸗ 
nungen in der Decke genügend Licht, man erkennt 
die Vogelneſter an den Wänden, eine hohe Schicht 
Guano bildet den Boden, denn neben den Schwalben 
hauſen hier auch Unmaſſen von Fledermäuſen, ein 
ſchwacher Waſſerfaden ſtark nach Guano riechend, 
rinnt aus der Mündung. 

Indeß die ſchwarze Höhle iſt nicht der Lieb⸗ 
lingswohnſitz der Schwalben; 400 Fuß höher oben 
mündet ein zweiter Felſengang, Simud Putih, 
die weiße Höhle genannt und ein ſteiler Pfad 
ſtellenweiſe mit Leitern abwechſelnd, führt hinauf. 
Ein 40 Fuß hoher, 60 Fuß breiter Seen ſenkt 
ſich ſteil in den Felſen hinein und erweitert ich zu 
einem großen Raum, der mit der ſchwarzen Höhle 
zuſammenhängt. Hier wohnen die Neſter⸗Sammler 
und hier ſchlug auch Pryer ſein Quartier auf. 
Schwalbenneſter waren in Unmaſſe vorhanden; der 
Reiſende glaubt auch das Baumaterial aufgefunden 
u haben, in Form einer Schleimalge, welche die 
Wande der Höhle überzieht. Die mikroſkopiſche 
und chemiſche Unterſuchung der Neſter in London 
hat übrigens dieſe Annahme nicht beſtätigt; die 
Neſter erwieſen ſich als nur aus dem Schleim be⸗ 
ſtehend, welchen die Kropfdrüſen der Schwalbe ab⸗ 
ſondern. 

! „Sei um 5 Uhr am Eingang der Höhle und 
Du wirſt das wunderbarſte Shaufpiel erleben, das 
es auf der Welt giebt“, ſagten die Neſterſammler 
zu dem Reiſenden und ihnen folgend nahm er eine 
Stunde vor Sonnenuntergang den Sitz auf einem 
Block am Ausgang der weißen Höhle ein. Unmittel⸗ 
bar neben ihm öffnete ſich eines der Löcher, welche 
in die ſchwarze Höhle hinabführen. Bald zeigten 
ſich in demſelben dichte Schwärme von Fledermäuſen, 


die in Schraubentouren an den Wänden herauf⸗ 


flatterten, regelmäßig in Colonnen geordnet. Kurz 
nach 5 Uhr erhoben ſie ſich über den Rand und 
ſtiegen immer noch ſchraubenförmig um einen hohen 
Baum herum empor; dann trennte ſich eine Co⸗ 
lonne nach der anderen von der Hauptmaſſe ab und 


Niſt⸗ und Wohnplatz, zu welchem desha 


flog geſchloſſen davon. Der Nelſende nit 19 ſol⸗ 


cher Schaaren, jede viele Tauſende umfaſſend, aber 
der Strom dauerte noch unvermindert fort, als die 
einbrechende Dunkelheit ihm das Zählen unmöglich 
machte. Unter den unzähligen braunen Exem⸗ 
plaren fielen drei Albinos auf; ſie waren den 
Malayen wohl bekannt und gelten für den Rajah 
(Fürſten) der Fledermäuſe, ſeine Frau und ſeine Toch⸗ 
ter und ſollen ſchon ſeit Jahren beobachtet werden. 

Kurz vor ſechs Uhr begannen die Schwalben 
zu ihren Neſtern zurückzukehren. Den Tag über 
hatte man nur einzelne ein⸗ und ausfliegen ſehen, 
nun kamen 11 zu Zehnen und dann zu Hunderten 
und ſchließlich ergoß ſich ein förmlicher Strom 
durch die Oeffnung von Simud Putih. Er endete 
nicht etwa mit Dunkelwerden, ſondern dauerte bis 
gegen Mitternacht an. Das Rauſchen der Flügel 
glich dem Brauſen des Sturmes im Takelwerk 
eines Schiffes. Eine Anzahl Raubvögel benutzten 


die Gelegenheit, um auf bequeme Weiſe zu einem 


Abendeſſen zu kommen; doch hielten ſie ſich mehr 


an die Fledermäufe, als an die flinkeren Schwalben, 


deren Strom ſie förmlich mit fortriß, wenn ſie in 
ihn einzudringen verſuchten. 

Vor Tagesanbruch war der Reiſende wieder 
auf ſeinem Poſten und nun bot ſich ihm das um⸗ 
gekehrte Schauſpiel. Beim erſten Tagesgrauen 
erſchien die Luft voll dunkler Punkte, die ſich raſch 


näherten und aus der Höhe ſenkrecht in die Kluft 
der ſchwarzen Höhle geradezu hineinfallen ließen, 


ſo daß es ausſah, als regne es Fledermäuſe. Das 
dauerte bis zwei Stunden nach Sonnenaufgang, 
und gleichzeitig ergoß ſich der Strom der Schwalben 
aus der weißen Höhle. Offenbar iſt hier auf un⸗ 
geheuere Räume in der Runde der ats geeignete 


b die Thiere 

täglich wieder zurückkehren. 
Ein ſchmaler, oft kaum 2 Fuß breiter Pfad 
führt an dem ſenkrechten, mitunter überhängenden 
Felſen empor zum Gipfel, der eine prächtige 


oft bezogen 5 M — 


Man muß, bemerkt die „Magd. Ztg.“, in 
nem dieſe Tendenz verfolgenden jebt zutreffenden 
eine vereinzelte 
ehandelnz vielmehr muß man fie verallgemeinern, 
ſo daß ſich hieraus die endgiltige en 1 5 
5 jürſten⸗ 
thümer ergeben kann. Und ſtand denn nicht früher, 
das heißt, als der Gedanke der Nea noch 
t über der 
Legitimität? Erſt das ungebührliche Anwachſen der 
at das Verhältniß des 
Soll aber 
dieſes Mißverhältniß unter den Formen unſeres 
neuen deutſchen Reiches wieder aufleben und für 
ervirt“ bleiben? Gegen eine 
nſeren N ſtaatsrechtlichen 
iderſpruch ſtehende 


der 
eines dieſer 


urſprünglichen Träger deſſelben zurück, nämlich an 
das Reich. Dieſes allein hat, natürlich unter 
Wahrung der hierbei in Frage kommenden ver⸗ 


Form zu entſcheiden, unter welcher 


Die 


winnen könnte. 
ſaugende Tabaksplantagen wäre die Beſchaffung 


erate koſten für die Petitzeile 188 PS 


Zeit der Eroberung des Reiches die ungläubige 
Bevölkerung nicht gründlicher ausgerottet worden 
ſei. Schließlich empfahl der moslemitiſche Papft 
ſtrengſte Beobachtung des heiligen Geſetzes als 

auptmittel, das Reich zu ſtärken. Alsdann u 
ich der Großvezier Said Paſcha, um die Bes 
merkungen des Scheikh⸗ül⸗JIslam zu billigen, wobei 
er hinzufügte, ſeines Erachtens ſolle alles Mögliche 
gethan werden, um die „Irrthümer“ der diele 
wieder gut zu machen. Der Sultan ſoll dieſe Rede 
des Großveziers mißbilligt haben. Die engliſchen 
Blätter finden in dem Fanatismus Said Paſchas 
den Schlüſſel zu deſſen ache d Vorgehen gegen 
die Capitulationen, die Rechte des Gemeinweſens 
und die der Ausländer. 3 


In Folge der ſtrengen Durchführung des 
Edmunds⸗Geſetzes Seitens der Bundesregierung in 
Utah, ſowie in den Theilen von Idaho und Arizona, 
in welchen ſich Mormonen ⸗Niederlaſſungen befinden. 
fängt die Sitnation für die Anhänger der Vielweiberei 
an, eine ſehr ungemüthliche zu werden. Nachdem 
eine große Amzaßl von „Heiligen“, darunter viele 
der „Prominenten“ derſelben, auf die Anklage des 
ungeſetzlichen Beiſchlafs gerichtlich belangt worden, 

5 zu Gefängniß und Geldſtrafen verurtheilt 
worden iſt, haben die „Vielbeweibten“ angefangen 
einzuſehen, daß ſie bei einer ſo rückſichtsloſen Hand⸗ 
habung des Geſetzes gezwungen ſein werden, ſich 
entweder den Beſtimmungen deſſelben zu fügen oder 
auszuwandern. Die Mormonen ſcheinen das Letztere 
vorziehen zu wollen. Bereits im letzten Herhſte, als 
die Arthurſche Adminiſtration begonnen, nachdrücklich 
gegen die „Heiligen am e vorzugehen, hatten 
dieſelben zwei ihrer „Aelteſten“ nach Mexico ent⸗ 
ſandt, um dort Land zu Niederlaſſungen für die 
Anhänger ihrer Geste auszuſuchen. Die beiden Send⸗ 
boten begaben ſich nach dem mexicaniſchen Staate 
Sonora und erwarben die gewünſchten Ländereien 
von den Yaqui⸗Indianern, welch’ letztere im Ac 
des größten Theiles jenes Staates und noch nicht 
von der mexicaniſchen Regierung unterworfen find. 
Im Januar d. J. wurde die erſte Mormonen⸗ 

iederlaſſung in der Nähe der Ortſchaft Cruces 
in Sonora, nicht weit vom Meerbuſen von California, 
gegründet und derſelben der Name Mount St. Young 
beigelegt. Sollten die Yaqui-Indianer, was früher 
oder ſpäter geſchehen wird, von der mexicaniſchen 
Regierung, mit welcher ſie in beſtändigem Kriege 
leben, beſiegt werden, ſo dürfte die von den 
Mormonen mit den Indianern orden Verein⸗ 
barung hinfällig werden. Den Mormonen würde 
da enn ſie ihr Projert der Anſiedelung ni 
en wollen, nichts anders übrig bleiben, 
y mit der mexicaniſchen Regierung in Un 
handlung zu treten. . 5 
Zu dieſer Ueberzeugung ſcheinen die Polygamiſten 
denn auch bereits gelangt de ſein, denn ſie haben 
ſoeben wiederum zwei Apoſtel“, Brigham Young 
(Sohn des berüchtigten Präſidenten Brigham Young) 
und den Mormonen⸗Biſchof Snow, nach Mexico 
entſandt, mit dem Auftrage, bedeutende Land⸗ 
Complexe zur Anlage von Colonien zu erwerben. 


Die gegenwärtige Bewegung in Mexico, die 
von der finanziellen Calamität ausging, fängt an, 
beſorgnißerregende Dimenſionen anzunehmen. Ge⸗ 
neral Gonzales beutet die gegenwärtige Auf⸗ 
regung zu ſeinem eigenen Nutzen aus. Die Armee 
verlangt ungeduldig die Bezahlung der Soldrück⸗ 
ſtände, und das Gefühl der Unzufriedenheit mit der 
Regierung tritt ſo deutlich hervor, daß es nicht 
überraſchen würde, wenn der jetzige Präſident, 
Porfeirio Diaz, zum Rücktritt gezwungen und 
Gonzales zum Dictator proclamirt würde. Das 
Geſchäft ſtockt gänzlich. Die mexicaniſche National⸗ 
Eiſenbahn hat ihren Bau gänzlich eingeſtellt und 
will nur auf den beſtehenden Linien den Betrieb 
fortſetzen. > 


des malaiſchen Archipels, bietet. Die weite 
Ebene iſt in der Morgenfrühe meiſtens mit einem 
Nebelmeer bedeckt, welches den Anlaß zu den An⸗ 
aben über einen ungeheueren See am Fuße des 
tina Balu gegeben hat. Oben haben die Neſter⸗ 
ſammler ein Haus errichtet; eine Kluft dicht 
daneben, welche bis zur weißen Höhle hinab⸗ 
gebt, liefert die beiten Schwalbenneſter, die mit 
Rotangſtreifen zu je e i zuſammengepackt, zu 
9 Ltr. (180 Mk.) das Bündel verkauft werden. 
Durch einen ſteilen, natürlichen Tunnel kann man 
zur weißen 9 hinabſteigen, und hier ſah 
der Reiſende die Sammler an der Arbeit. Es 
arbeiten immer zwei Leute zuſammen; ſie tragen 
eine Leiter aus Rotang (ſpaniſchem Rohr) die an 
einem Pfahl befeſtigt iſt; der Pfahl wird an den 
Felſen gelehnt, und nun ſteigt der Eine hinauf, 
bewaffnet mit einer vierzackigen langen Gabel, an 
welcher kurz hinter den Zacken ein Licht feng iſt. 
Mit Hilfe des Lichtes ſucht er ſich die beſten Neſter 


an der Decke aus, durchſticht fie mit der Gabel nd 


ſchält ſie durch eine drehende Bewegung unzer⸗ 
brochen vom Felſen ab. Dann reicht er ſie ſeinem 
Gefährten, der ſie von den Zinken loslöſt und zu⸗ 


ſammenpackt. Es werden ſeit Generationen 
durchſchnittlich drei Ernten im Jahre ge⸗ 
wonnen, ohne daß man eine Abnahme der 


Schwalben bemerkte; die Jahresausbeute rt 
ſich auf mindeſtens 25000 tr. (500 000 Mk.). 
Die Höhlen ſind darum ein werthvoller Beſitz für 
die North Borneo Company, und der Ertrag koͤnnte 
noch ungeheuer geſteigert werden, wenn man die 
solofjalen Guanomaſſen regelmäßig ausbeutete. Die 
Schichten find ſtellenweiſe 15—20 Fuß dick, und die 
Mengen der Vögel und Fledermäuſe iſt fo ungeheuer, 
daß man bei einigermaßen rationellem Verfahren 
Jahr für Jahr bedeutende Guanomaſſen hier ge⸗ 
Für die den Boden ſchnell aus⸗ 


eines billigen, wirkſamen Düngers von a 


Ausſicht über einen guten Theil von Nord⸗Borneo M th 


und bis zum hohen Kina Balu, dem höchſten Gipfel! 


erth. 


et 
Ä Deutſchland. J„Denunciant“ ſcheint in der That unſere 
A Berlin, 14. u Die Frau Großfürſtin die moraliſche Signatur geben 10 
Wladimir von Rußland, die heute früh hier Der Sprecher der freien Gemeinde 
durchgereiſt iſt, hatte ſich jeden größeren Empfang | berg, Scholl, hat ein Schreiben ver 
verbeten. In Folge deſſen waren nur der Bot⸗ laſſen, in welchem der Vertreter des Ha 5 
ſchafter Graf Schuwglow und Baron v. Budberg] mann in Kamerun, Herr Wölber, den Tod 
b der hohen Frau erſchienen. Aus die Beerdignng des Sohnes von Scholl erz 
reiſen, die mit der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft in | Es heißt in dem Schreiben: „Er wurde beer 
Verbindung ſtehen, verlautet, daß von Sommer⸗ auf dem hieſigen Kirchhofe, wo ſchon ſo ma 
reiſen des ruſſiſchen Kaiſervaares nach dem Aus- Deutſche liegt; wir haben hier ſchon jo oft I 
lande, insbeſondere nach Kopenhagen, jetzt nicht | Bekannte und Freunde nach ihrer letzten Ruheſte 
mehr die Rede iſt. Auch eine Zuſammenkunft des gebracht, das böſe Klima rafft jo Manchen hinweg 
Czaren mit dem Kaiſer von Oeſterreich ſcheint vor⸗ Aus Kiel ſchreibt man dem „Hamb. Corr.“, 
läufig aufgehoben zu fein. 5 \ der Miniſter des Innern v. Puttkamer gele 
Berlin, 14. Juli. In den Kreiſen der hieſigen] lich ſeiner Anweſenheit in Kiel, und zwar bei 
Sbcialdemokratie iſt lange die Frage einer Bes | ſtellung der Mitglieder des Magiſtrats und 
theiligung derſelben an den bevorſtehenden Land⸗ Stadtverordneten⸗Collegiums auf dem dortig 
tagswahlen erörtert worden, ohne daß das | Nathhauſe am 10. d. M., dem Chef der Kiel 
Reſultat dieſer Beſprechungen damals bekannt ge⸗ Polizei feine ganz beſondere Anerkennung über d 
worden wäre. Neuerdings iſt von angefehenen energiſche Einſchreiten gegen die ſocialdemokratiſch 
Mitgliedern der Partei die Frage von neuem ange⸗ Führer Frohme und v. Vollmar auszuſprech 
regt worden. Bei der erneuten Discuſſion darüber | Gelegenheit nahm. Der Reichstag hat b 
hat man mit Rückſicht auf den herrſchenden | kanntlich einer durchaus entgegengeſetzten Auffaſſung 
leinen Belagerungszuſtand von der Auf-] Ausdruck gegeben! 0 
ſtellung von Zählcandidaturen Abſtand genommen, Frankfurt, 13 Juli. Herr Dr. jur. Feſter, der 
dagegen noch keinen Beſchluß darüber gefaßt, Anwalt des zum Tode verurtheilten Julius Lieske 
ob ſich die ſocialdemokratiſchen Wähler ganz der | hat heute Morgen die Begründung der von ihm 
Wahl enthalten ſollen oder doch wenigſtens in gegen das Urtheil des Schwurgerichtshofes ein⸗ 
Bezirken, wo zwiſchen zwei anderen Parteien die gelegten Reviſionsbeſchwerde abgeſandt. Sie 
Chancen ziemlich gleichmäßig vertheilt ſind, zu Bas fih vornehmlich darauf, daß die Ausſagen 
Gunſten des einen ihre Stimme abgeben follen. | der Schweizer Zeugen, wie des Schuhmachermeiſters 
Dagegen ſoll die Agitation zu den Stadtverordneten⸗ Saladin in Baſel, verleſen wurden, obgleich die⸗ 
wahlen mit allem Eifer betrieben werden, voraus⸗ ſelben entgegen den Beſtimmungen unferer Straf⸗ 
geſetzt, daß Herr v. Madai ſie mit demſelben Wohl⸗ prozeßordnung, nicht eidlich abgegeben worden 
wollen paſſiren läßt, wie im Herbſt 1883. waren. Schon in der öffentlichen Gerichtsverhand⸗ 
N DO Berlin, 14, uli. Wie erinnerlich, hatte lung proteſtirte der Anwalt gegen dieſe Verleſung, 
Herr Stöcker ſeine Theilnahme an der Debatte auf | weil er dieſelbe für unzuläſſig belt; der Gerichtshof 
der Eiſenacher Kirchenconferezßz rundweg ge⸗ war jedoch anderer Anſicht und ordnete die Ver⸗ 
leugnet. Der Gerichtshof hingegen hatte, um die | Iefung an. Neben dieſen Hauptreviſionsmotiven 
betreffende Stelle aus dem Erkenntniß nochmals zu hat der Anwalt noch eine Reihe weiterer angeführt. 
eitiren, ſein Urtheil dahin formulirt: „Daß der | Sein Antrag geht dahin, das Urtheil des Schwur⸗ 
Zeuge Stöcker auf der Thüringer Conferenz erklärt] gerichts aufzuheben und eine abermalige Verhandlung 
hat, er habe ſich mit keinem Wort an der Debatte | des Prozeſſes anzuordnen. 
betheiligt, iſt wahr und das Gegentheil davon Wolfenbüttel, 10. Juli. Der bekannte Welfen⸗ 
iſt erwieſen.“ Damit wäre für jeden Unpar⸗agitator Dr. jar. Dedekind hier hat eine Adreſſe 
teiiſchen die Thatſache conſtatirt, daß Herr Stöcker] mit der Ueberſchrift: „Adreſſe der braunſchweigiſchen 


3 Negerloch Zanzibar. Unter dem Hurrahrufen und 
ſchwenken der dortigen Deutſchen, welches von dem 


d Geld, un 
es eröffnet ſich für uns die ſchöne Perſpective, ſeit langer 
Zeit wieder einmal in dem großen und ſchönen Sidney 
in einem anſtändigen Hotel anſtändig zu ſpeiſen, woran 


Mannſchaft ſind wohlbehalten. 
Zur Krankenperſicherung]! Ueber die Kranken⸗ 
perſicherung nur zeitweiſe gegen Lohn Beſchäftigter 
ſpricht ſich eine amtliche Kundgebung alſo aus: Der 
Umſtand, daß ein Arbeiter nur einen Theil der Woche 
gegen Lohn beſchäftigt ift, ift ſowohl für die Verſicherungs⸗ 
pflicht als auch für die Höhe der Beiträge und Unter⸗ 
ſtützungen gleichgiltig, die Beiträge und Unterſtützungen 
1050 ebenſo zu zahlen, wie wenn der Arbeiter die ganze 

soche gegen Lohn beſchäftigt wäre. Alle derartigen 
Arbeiter unterliegen alſo dem Verſicherungszwange. Aus⸗ 


ſich entweder im Irrthum oder bewußt mit der | Landeseinwohnerſchaft an ihren nach innerſter] genommen, find „nur bie, deren Beſchaftigung ent | 
Wahrheit im Widerspruch befunden hat. Gleiche | Ueberzeugung allein berechtigten Landesherrn, den N 5 9775 Be Boten anf 
wohl hatte der „Reichsbote“, ſein Leiborgan, eine | Herzog Ernſt Auguſt von Gottes Gnaden“ verfaßt] den Zeitraum von weniger als einer Woche 


Mohrenwäſche an dem „Zeugen Stöcker“ auch in 
dieſer Richtung verſucht und ſich dafür ein neues 
gegentheiliges Beweisſtück eingebracht, das, von 
dem Superintendenten Dr. Marbach zu Eiſenach 
verfaßt iſt und von deſſen Amtsgenoſſen, Super⸗ 
intendenten Braaſch dem genannten Blatte mit 
Berufung auf den $ 11 des Preßgeſetzes jetzt zuge⸗ 
ſchickt wird. Man kann ſich der Wiedergabe dieſes 
Schriftſtückes enthalten. Für uns bringt es nichts, 
was nicht durch das Verdict des Berliner Gerichts⸗ 


heſchränkt iſt. Als eine ihrer Natur nach vorübergehende 
Beſchäftigung im Sinne der eben genannten Ausnahme 
iſt nur diejenige anzuſehen, bei welcher die Arbeits⸗ 
leiſtung ihrem Gegenſtande nach von vorübergehend 
kurzer (in der Regel nicht eine Woche überſteigender) 
und ſich nicht regelmäßig wiederholender Dauer iſt, wie 
zum Beiſpiel Schneeſchaufeln, Abladung von Holz, 
Kohlen und ſo weiter. Als eine durch den Arbeits⸗ 
vertrag im Voraus auf den g von noch nicht 
einer Woche beſchränkte Beſchäftigung iſt nur die anzu⸗ 
ſehen, bei welcher von vornherein eine ſpätere Fort⸗ 
ſetzung über die Dauer einer Woche hinaus nicht in 
Ausſicht genommen iſt. 
[Zur Unfall⸗Verſicherung] In der Zuſchrift eines 
Baugewerksmeiſters aus 


und ſeit mehreren Tagen in verſchiedenen Gaſt⸗ 
wirthſchaften zur Sammlung von Unterſchriften 
ausgelegt. Wie das „Braunſchw. Tagebl.“ hört, 
iſt ein Exemplar polizeilich beſchlagnahmt worden. 
Uebrigens ſcheint die Adreſſe ihren Zweck vollſtändig 
verfehlt zu haben, da dieſelbe nur zur Aufſchrift 
von allerhand Witzen benutzt wird; Unterſchriften 
find bislang nicht abgegeben. 
Straßburg, 12. Juli. Der hieſigen „Poſt“ zu⸗ 
18 ( Be folge iſt der Gedanke angeregt worden, dem ver⸗ 
hofes am 16. Juni über die Qualität des Zeugen | ſtorbenen Generalfeldmarſchall v. Manteuffel 
Stöcker authenkiſch feſtgeſtellt worden wäre. eine eherne Bildſäule auf einem öffentlichen 
isse der beiden geiſlichen 12 KH er Platze der neuen a zu errichten. 
v \ en Herren wider öcker chweiz. ffir ö 78105 Re 
Raum gegeben wird, bringt der Reichsbote, aller⸗ * Der Bundesrath hat heute den am ee Bert tegen cut daneben Hel 
dings im Inſeratentheil, die Meldung, er gehe mit | 30. Juni d. J. zwiſchen Deutſchland, Holland und ſchiedenheit der Verhältniſſe in 
der Abſicht um, vallmonatlich einige Artikel zur Be⸗ der Schweiz über die Lachsfiſcherei im Rhein ab⸗ 
leuchtung des Prozeſſes Stöcker zuſammenzuſtellen, ] geſchloſſenen Vertrag genehmigt. — Zur Vertretung | 
um der ſchmählichen Entſtellung dieſer Sache durch | der Schweiz bei der in Berlin ſtattfindenden inter⸗ 
die jüdiſche und liberale Preſſe entgegenzutreten.“] nationalen Telegraphenconferenz iſt der Tele⸗ 
Wie der Inhalt dieſer „Beleuchtungen“ aus⸗ graphendirector Frey beſtimmt worden. (W. T | 


Afrik: 
Durban, 12. Juli rich 
Vorſchlag, die i 
Rammung von 


Parlament ſtreng gemißbill 

außerhalb der Reſerve ſollen ſich i 1 
befinden, der anarchiſtiſcher iſt als je. Die B 
ſcheinen zu zaudern, ihre Autorität zur Geltung zu 
bringen, um nicht einen blutigen Zuſammenſtoß zu 
provociren. Eine große Anzahl von Farmern über⸗ 
zieht das Land wegen der Winterweiden. — Der 
geſetzgebende Rath in Natal erörtert die Frage der 
Cooperation der Reichsregierung. 


in Bezug auf die Höhe der Löhne, 
Betriehsunternehmer eine empfindliche Schädigung ihrer 


hat darauf unterm 12. Juni erwidert, daß nach 8 10 
1 des Unfall⸗Verſicherungsgeſetzes die Mittel zur 


ungsbeträge durch 
che 


erte: 


Beiträge 
ch 


öhn 
gefahr 


ckſi 

ung, die oſtpreußiſchen Betriebe möchten ungeachtet ihrer 
geringeren Unfallg 5 0 ) 
ringeren Löhne, den gleichartigen Betrieben der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Berlin gegenüber, zu unverhältniß⸗ 
mäßig hohen und unbilligen Beiträgen herangezogen 
werden, hinfällig wird. A ; 

* Reviſion.] Geſtern Nachmittag fand eine Reviſion 


Von der Marine. 
Kiel, 13. Juli. Wie nach der „Kiel. Ztg.“ ver⸗ 
lautet, hat die Schiffswerft⸗ und Maſchinenbau⸗ 
Actiengeſellſchaft „Germania“ von der Admiralität 
den Auftrag zum Bau des Aviſo „Erſatz Loreley“ 
erhalten. Nach dem Etat für 1884/85 find für dies 
Object 2 Millionen Mark ausgeworfen worden. | 
C. London, 13. Juli. Die deutſche Kreuzer: | 
Fregatte „Moltke“ iſt auf der Höhe von Buncrana 
in Lough Swilly vor Anker gegangen, um den 
Manövern des daſelbſt verſammelten engliſchen 
Evolutionsgeſchwaders beizuwohnen. 


Danzig, 15. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 16. Juli. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


der kgl. Oſtbahn⸗Direction Herrn P 
andere höhere Eiſenbahnheamte ſtatt. 
* [Blinder Lärm.] Heute um 10% Uhr Vormittags 
wurde die Feuerwehr durch einen Knaben nach Matten⸗ 
buden Nr. 23 gerufen. Es war daſelbſt jedoch kein 
Feuer und die Alarmirung ſomit ohne Grund geſchehen. 
IPolizeibericht vom 15. Juli.] Verhaftet: 1 Zimmer⸗ 
eſelle wegen Hehlerei, 1 Böttchermeiſter wegen Haus⸗ 


Im Laufe der verfloſſenen 


6 Perſonen wegen Bettelns, 26 Dirnen wegen Umher⸗ 
treibens. — Gefunden: Ein Hausthürſchlüſſel auf der 
Promenade, ferner eine Concert⸗Abonnements⸗Karte auf 
0 der Weſterplatte, abzuholen von der königl. Polizei⸗ 
vielmehr den 
men habe. 

* [Der „Allgemeine deutſche Handwerkerbund“ 


zuholen vom Schutzmann Schikanski in Neufahrwaſſer. 
Elbing, 14. Juli. Auf Grund des vom Reichs⸗ 
Verſicherungsamt genehmigten Statuts für die nord⸗ 


hält vom 16. bis 18. Auguſt in Köln ſeine Bei wenig veränderter Temperatur und | ar: ee j 
1 lanuige General⸗Verſammlung ab. Die Ge⸗ mäßigen Nordwinden veränderliche Bewölkung. nd een r 5 alte Aer g n b 
neral = Verſammlung wird ſich theilen in Keine oder geringe Niederſchläge. Oſt⸗ und Weſtpreußen ſtatt. Anweſend waren 13 Herren, 


* [Von der Weichſel.] Aus Warſchau meldet welche 191 Stimmen vertraten. Es wurde, wie die 
heute ein Telegramm von Mittags 12 Uhr: Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel 1 3,97, heute 3,72 Meter. 
Das Hochwaſſer fällt jetzt bereits. 

* [Zur Zu erkriſte Wie die Marienburger 
dane ſo hat ſich auch die Direction der 


einen Handwerkertag, welcher bis einſchließlich den 
17. Auguſt dauert, und eine en 
am 18. Auguſt. Der Handwerkertag fol den Prä⸗ 
ſidien der Fachverbände, den beauftragten Dele⸗ 
girten nicht angeſchloſſener Verbände, Innungen 
und Vereine, ſowie Be Beſuchern Gelegenheit 
bieten, ſich an den en und Beſchlüſſen 
der Handwerkerfrage zu betheiligen und den Bund 
in ſeinem Wirken kennen zu lernen. Die Tages⸗ 
ordnung des Handwerkertages wird ſich auch auf 
die praktiſche Verarbeitung und Verwerthung der 
Beſchlüſſe des Berliner Innungstages erſtrecken. Die 
Generalverſammlung wird ſich mit inneren An⸗ 
gelegenheiten des Bundes, Organiſationsfragen, 
Feſtſtellung eines Actionsprogramms und der 
Handwerkerpreſſe zu beſchäftigen haben. 

„Recht ſeltſame Zuftände] müſſen in dem 
Aulaglac der Städtchen Guttentag herrſchen. 
Anläßlich der Wahl eines neuen Rathmannes kam 
es dieſer Tage umi in der Stadtverordneten⸗ 
Sitzung zu einer ſtürmiſchen Scene. Es wurde ſo 
getobt und geſchrieen, daß die Leute auf der Straße 
nicht anders vermeinten, als daß es zwiſchen den 
Vätern der Stadt zu einer regulären Prügelei ge⸗ 
kommen ſei. Der ene ie läßt 
wiederholt die Glocke ertönen, bittet unzählige Male 
um Ruhe, doch vergebens. Mit großer Majorität 
wird beſchloſſen, den lauteſten Stadtverordneten 
von der Sitzung auszuſchließen; — vergeblich wird 
derſelbe zum Verlaſſen des Saales aufgefordert, er 
ſchreit weiter und mit ihm noch andere. Es entſteht 
ein wüſter Lärm. Dem Vorſteher iſt es nicht mög⸗ 
lich, die Ruhe herzuſtellen und mußte er die 
Sitzung ſchließen, was in Guttentag indeß nicht 
das erſte Mal der Fall iſt. — Dieſe traurigen Ver⸗ 
hältniſſe — bemerkt der Correſpondent des „Ober⸗ 
ſchleſ. Anz.“ — rühren vom ſchlimmen Parteitreiben 
her, und durch dieſes Parteitreiben iſt der Boden 
Guttentags vergiftet. Aus demſelben Grunde nimmt 
das Denunciationsweſen in empörender Weile | 
überhand. Leider iſt es bis jetzt nicht gelungen, | 
die oder den Denunsianten 


Section wird. In 


itzender, A. 8 Neufeldt hier als zweiter Vorſitzender, 
Thießen hier als Schriftführer, ferner Director 
adok⸗Königsberg (Union⸗Gießerei) und P. Steimmig⸗ 
Danzig. Zu Delegirten für die Genoſſenſchafts⸗Ver⸗ 
ſammlung erwählte die Verſammlung die Herren: Radock⸗ 
Königsberg, Neufeldt⸗Elbing, F. Siebert⸗Elbing, Paul 
Steimmig⸗Danzig, Schiffsbaumeiſter Maßmann⸗Danzig 
(in Firma J. W. Klawitter), Hotop⸗Elbing, F Heumann⸗ 
Königsberg, Reſchke⸗Bartenſtein, als deren Erſatzmänner: 
Oſtendorff⸗Königsberg, Tießen⸗Elbing, ichellys 
Königsberg, ' f ö 
Deprient⸗Danzig, Magnus⸗Königsberg, H. Löffler⸗Elbing, 
Adalbert Schmidt⸗Oſterode. Für Weſtpreußen wurden 
5 Bezirke feſtgeſtellt und zwar in folgender Weiſe: 
1) Danzig Stadt und Landkreis, Dirſchau, Carthaus, 
Berent und Neuſtadt. Vertreter: Schiffsbaumeiſter 
Klawitter und Fabrikant J. Zimmermann in 
Danzig; 2) Elbing, Marienburg, Rieſenburg, Roſenberg. 


uckerfabrik zu Sobbowitz durch die Ungunſt der 
1 für die Rübenzuderfabrifation genöthigt 
geſehen, ihren Actionären den Vorſchlag ji machen, 
daß für die Campagne 1884/85 von Zahlung einer 
Dividende Abſtand genommen werde. 

* ITurnfeſt.] Bei dem übermorgen (Freitag) 
tattfindenden Turnfeſte der hieſigen Glementail- 
chulen erfolgt der Abmarſch der Kinder präciſe 
2 Uhr Nachmittags vom Turnplatze in der 
Gertrudengaſſe. Der Rückmarſch von Jäſchkenthal 
wird Abends 7½ Uhr angetreten. 

5 e en e In der kürzlich unter dem 
Vorſitz des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. Adler im 
Sitzungsſaale der kgl. Regierung hierſelbſt hehufs Er⸗ ng, } 0 
örterung einer Reorganiſation hieſiger gewerblicher Fort | Vertreter: Fabrilbeſitzer H. Hotop und Ingenieur Thimm 
bildungsſchulen ſtattgefundenen Conferenz, einigten ſich in Elbing; 3) Marienwerder, Graudenz, Neuenburg, 
ſchließlich die ſämmtlichen Vertreter der betheiligten Ber | Mewe. Vertreter: Fabrikbeſitzer C. Müller und Herzfeld⸗ 
einigungen — Gewerbeverein, Innungsverein, Garten | Graudenz; 4) Thorn, Strasburg, Löbau. 
bauverein, Bauinnung und Malerinnung — dahin, daß Betriebsingenieure der Firma Drewitz⸗Thorn, Born und 
unter Vorſitz eines Magiſtrats⸗Vertreters darüber ver: Schütze; 5) Konitz, Pr. Stargard, Di. Krone. Ver⸗ 
handelt werden ſolle, wie in Zukunft die Leitung der treter: Fabrikbeſitzer Horſtmann⸗Pr. Stargard und Carl 
Schulen anderweit zu organiſtren ſei. Schultz⸗Konitz. i 5 

—g— [Ferienſtrafkammer.] Während der Dauer 3 Marienwerder, 14. Juli. Unſere Zufuhr⸗ 
der Gerichtsferien werden in den Sitzungen der Straf⸗ f 9 t lang 0 
kammer vom 15. bis 31. Juli Herr Gerichts⸗Director ] die Gemüther heftig erregt hat, verſpricht jetzt endlich 
Vollmar, vom 1. bis 15. Auguſt Herr Landgexrichtsrath | in ein ruhigeres Fahrwaſſer zu kommen. 
Hewelke vom 16. Auguſt bis 15. September Herr 
Gerichts⸗Director Birn ha um führen. i 

(Scharfſchießen.] Am 18. Juli cr. wird ſeitens e n für die Städte Marfenwerder, 
des 3. oftpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4 bei Bohnſack 
in der Richtung nach Oſten ein Abtheilungsſchießen 
mit ſcharfer Munition abgehalten werden. wu Bi 

bh. [Von der Krenzer= Sregatte „Gneiſenan“ 
Einem heute hier eingetroffenen Privatbriefe vom Bord 
der „Gneiſenau“ vom 30. Mai d. J. entnehmen wir 
über die Reiſe des genannten Schiffes von Zanzibar 
nach Sidney in Auſtralien, auf welcher Mozambique 
und Albany (Auſtralien) angelaufen wurde, Folgendes: 
„Am 1. April d. J. verließen wir mit herzlichſter Freude 


den Kreishaushaltsetat Zuſchüſſe zu den Straßenunter⸗ 
Mewe und 


rechende Summe. Die Vertretung der 


übernehmen un 


jeden werden. — Mit der Einrichtung von 


zu ermitteln. — Der ural⸗Verpflegungsſtationen wird im nächſten 


Donner der Geſchütze begleitet wurde, dampften wir 


ſelbſtredend in Zanzibar nicht zu denken war. Schiff und Sch 


nun als beendet zu betrachten und bat ſowohl in 


ſelben zwei 


aufgeſtapelt war. 


Oſtpreußen war die Be⸗ 


N a 1 i Bezug auf die 
Winterarbeit und die damit verbundene Gefahr, ſowie i D 
für einen Theil der folge, der Torfmeiſter Johann Grabowski aus Orſikowko 
in der Nähe eines Kornfeldes unweit 
todt, und zwar erſchoſſen, aufgefunden. 
deuten darauf e 
bowski iſt, mit feinen Gewehr bewaffnet, früh 4 Uhr 
von Hauſe in der Abſicht fortgegangen, den 
ee 
wm gegen 


Intereſſen herbeiführen werde. Das Reichs ⸗Verſicherungs⸗ 


der von den Berufsgenoſſenſchaften zu leiſtenden 
äge aufgebracht 


den $ a Un gestern 
„wodurch die ausgeſprochene Befürch⸗ 


efahr und der in ihnen gezahlten ge⸗ 
| nichtung gebracht haben. 


beträchtlich zu leiden gehabt: der Sturm ri 


der Eiſenbahnſtrecke Danzig⸗Zoppot durch den Präſidenten 
ape und mehrere 


beſchickt als diesmal. 


riedenshruchs, 3 Obdachloſe, 1 Bettler, 16 Dirnen. — 
e de 0 Woche wurden von den hie⸗ 
figen Polizei⸗Executivbeamten u. A. zur Haft gebracht: 


nicht auf den Markt gebracht werden, ſondern in 


Direction; ein Kinder⸗Paletot auf der Wefterplatte, ab⸗ 
deutender; auch hier wurden hohe 


(Wolkenbrüche mit ſchwerem Hagelſchlag) hat ſich Ende 


„Elb. Ztg.“ berichtet, beſchloſſen, daß Elbing Sitz der 
den Vorſtand wurden gewählt die 
Herren Commerzienrath Schichau hier als erſter Vor⸗ 


i Scate⸗Di „Schiffsbaumeiſter i 
10 Magnus Kongeden, öffter Elbing ſechs Fuß un ter Waſſer, mehrere Stück Vieh ertranken 


Born and | bei Söfel, welcher, von den Biichoffteiner Viehmarkt 


traßen- Angelegenheit, die hier feit langen Monden tion 1 
6 0 ig er 10 1 Handel und Gewerbe, worin ſie ſich beklagten, daß die 
Der Kreistag Strafanftalt ihnen eine große Concurrenz mache und 


hat geſtern beſchloſſen, vom nächſten Etatsjahre ab in 


zarnſee einzuſtellen und zwar für Marienwerder 1000 % 
und für Mewe und Garnſee eine dem Verhältniſſe ihrer 
iträge zu den Kreisabgaben der Stadt le 

a F 
arienwerder wird jetzt vermuthlich bereit ſein, die von 
verlangte dauernde Unterhaltung der neuen Straße 
a a es Diele 1 1916 Han nen i 
Straße gefihert ſein und der leidige Prozeßweg zum Fo erledigte 2 
b i Fförſterſtelle Nicolaiken im Regierungsbezirk Gumbinnen 


Winter auch hier ein Verſuch gemacht werden. Dem 
Kreisausſchuß find für dieſen Zweck 1000 M von dem 
geſtrigen Kreistage zur Verfügung geſtellt worden. 
Das polniſche Blatt „Dziennik Poznanski“ will 
Einſicht erhalten ic in ein vertrauliches Schreiben 
eines weſtpreußiſchen Landraths, welches die epentl. 
Verhaftung des durch ſeine angeblichen Agitationen 
gegen Deutſchlands colonialen Beſitz bekannt gewordenen 
polniſchen Afrika⸗Reiſenden Rogozinski angeordnet. 
Welcher weſtpreußiſche Landrath das Schreihen 197 
habe, verräth das polniſche Blatt nicht. Daſſelbe oll 
vom 10. Juli datirt fein und nach dem „Dz. Pozn. 
folgenden Wortlaut haben: „Nach einer mir zugegangenen 
Mittheilung befindet ſich der in neuerer Zeit durch ſeine 
colonialpolitiihen Unternehmungen bekannt gewordene 
polniſche Reiſende Steghan Scholz⸗Rogozinszi auf dem 
Heimwege nach Europa und wird in nächſter Zeit in 
Warſchau erwartet. Das Amt erſuche ich, auf den p. 
Scholz⸗Rogozinski zu vigiliren und denſelben, falls er 
betroffen werden ſollte, in vorläufige Verwahrung zu 
nehmen, mir aber von einer etwaigen Ergreifung behufs 
weiterer Verfügung unverzüglich Anzeige zu erſtatten. 
* In Mareeſe bei Marienwerder hat, wie die 


„N. W. M.“ berichten, ein 14jähriger Hütejunge einen 


zjährigen Knaben, welcher ſeiner Obhut anvertraut 
war, eine ſolche Quantität Spiritus eingeflößt, daß das 
Kind am folgenden Tage an Alkoh olvergiftung ſtarb. 

Aus dem Schſvetzer Kreiſe, 14. Juli. Die 
Roggenernte hat, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, 
ſchon in der vorigen Woche in unſerm Kreiſe ihren 
Anfang genommen und es ſoll der Ertrag ein ziemlich 
günſtiger ſein. Bei der anhalten großen Hitze 250 R. im 
Schatten) reift das Getreide ungemein ſchnell. Unſere 
Landwirthe haben jetzt vollauf N thun, namentlich die⸗ 
jenigen der Niederung, deren Ackerländereien von dem 
hier noch zu erwartenden Wee bedroht werden. 
In den meiſten Fällen wird gleich hinter der Senſe 
geharkt, aufgeladen und in die Scheune gefahren. — 
Seit geſtern iſt das Waſſer der Weichſel und des 
wärzwaſſers bedeutend geſtiegen, letzteres über⸗ 
ſchreitet an einzelnen Stellen bereits die Ufer. — 
Die Heu⸗ und Kleeernte iſt in unſerm Kreiſe 


quantitativer als qualitativer Hinſicht ein recht gutes 
Ergebniß geliefert, ſo daß, wenn die Grummeternte nur 
noch eine mittelmäßige wird, unſere Landwirthe in dieſem 
Jahre nicht über Futtermangel zu klagen Urſache haben 
werden. — Von verſchiedenen Zeitungen wurde über den 
in Sibſau ſtattgefundenen Brand berichtet, daß bei dem⸗ 
Kinder mitperbrannt ſeien. Dieſe Mit⸗ 
theilung iſt glücklicher Weiſe eine unrichtige, inſofern als 
dortjelbft kein Menſchenlehen verloren gegangen iſt. Da⸗ 
gegen bewahrheitet es ſich, daß den R.ſchen Eheleuten 
bei dem anderen großen Schadenfeuer in unſerem Kreiſe 
in Briefen bei Pruſt die ganze Habe, darunter 7500 % 
in Papiergeld, das dieſelben von der Landſchaft auf⸗ 
genommen und weiter geben wollten, mit verbrannt iſt; 
auch die Ortsſchule iſt total niedergebrannt. : 
14. Juli. Aus Alexandrowo wird der 
eſchrieben: Vor einigen Tagen erregten 
des preußiſchen Courierzuges 
einige in einem durchgehenden Schlafwagen befindliche 
leere Schachteln die Aufmerkſamkeit des revidirenden 
Zollbeamten. Nach längerem Suchen entdeckte derſelbe 
eine neue Schraube in der Decke des Wagens und fand 


Tb. Of, 3 
bier bei Ankunft 


nach Entfernung der Schraube, daß zwiſchen den Brettern 


Menge Gold⸗ und Seidenwaaren 
Der Conducteur wies zwar jede 
Theilnahme an der verſuchten Defraudation zurück, er 
wurde trotzdem feſtgenommen, auch der Wagen mit 
Beſchlag belegt. Für die Freigabe verlangt die ruſſiſche 
Zollkammer in Alexandrowo von der preußiſchen Bahn⸗ 
verwaltung eine Auslöſungsſumme von 2000 Rubel. — 
Am 12. d. Mets. früh wurde, der „Thorner Ztg.“ zu⸗ 


der Decke eine 


des Torfſtiches 
Die 
vorliegt. 


Umſtände 
hin, daß hier ein Mord Gra⸗ 
orfdieb⸗ 
Grabowski iſt aber ohne Ge⸗ 
r Schußwunde über ſeinem linken 

ner Nähe lag ein Sack mit 


Ji Daz unde „welch 
t er fünften Stunde über unſerer 
Stadt niederging und bei welchem mit anhaltendem 
1 Regen große Maſſen Hagel fielen, muß den 
is dahin prächtig entwickelten Saatfeldern arge Ver⸗ 
Die baulichen Einrichtungen 
der internationalen Ausſtellung haben durch 16 die Bache 
ie Dach⸗ 
pappen⸗Bekleidung der Dächer herab und der Regen 


drang in das Ausſtellungsgebäude und richtete anſehnlichen 


Schaden unter den Ausſtellungsgegenſtänden an. Das 
angeſammelte Waſſer mußte unter Anſetzung von Pumpen 
beſeitigt werden. Vom Hitzſchlage getroffen, fiel en 
Nachmittag ein Arbeiter auf dem Wege vom Naſſen⸗ 


garten nach dem Kaibahnhofe plötzlich um und war auf 


der Stelle todt. 2 
Wehlan, 13. Juli. 
Pferdemarkt ſtatt. 


Heute fand hier der große 
Derſelbe war ſelten ſo reich 
Pferde aller Kategorien ſind 155 
ande 


überaus großer Zahl auf dem Markte. Der 
entwickelte ſich ſchon geſtern recht lebhaft, es fanden 
werthvollere Thiere ſchnell Käufer und wurden hohe 
Preiſe gezahlt. Ganz feine Luxuspferde, die ien 
Stallungen ge⸗ und verkauft werden, find in großer Zahl 
ſchon feit mehreren Tagen hier. Der Umſatz in dieſen 
hocheleganten Pferden iſt ein e be⸗ 
reiſe gezahlt. 
Ein fürchterliches Unwetter 


Röfſſel, 13. Juli. 


voriger Woche über die Feldmarken einer Reihe von 
Ortſchaften unſeres Kreiſes entladen. Noch am folgenden 
Tage wurden, wie man der „K. Allg. Z.“ ſchreibt, 
Hagelſtücke von der Größe einer menſchlichen Fauſt ge⸗ 
funden, welche ganz eckig waren, in der ungefähren Form 
wie Candis. Wer die Felder nicht mit eigenen Augen 
eſehen hat, kaun ſich keinen Begriff von der angerichteten 
Verwüſtung machen, denn es iſt nicht = unterſcheiden, 
ob auf der oder jener Stelle Weizen Hafer, Erbſen oder 
Kartoffeln geftanden haben. Ein Beſitzer von 9 Hufen 
wird von ſeinen Feldern, welche zu den ſchönſten Hoff⸗ 
nungen berechtigten, nicht einen Liter Getreide ernten. 
Ein Anderer, welcher zwar an einem vorbeifließenden 
kleinen Bache, aber auf einer erhöhten Stelle wohnt, 
mußte mit eigener Lebensgefahr aus ſeinem Stall die 
Ochſen von der Kette losmachen, damit ſie im Stande 
wären, aus dem Stall zu ſchwimmen. Der entwäſſerte 
und mit drei großen Canälen verſehene Zain⸗See ſtand 


dort. Der winzige Bach, welcher zu einem ſtattlichen 
Fluß angeſchwollen war, führte Bienenſtöcke, todte 
Schafe, S weine, Hausgeräthe verſchiedener Art und 
ſogar Gebäudetheile mit ſich, kurz, es war ein Unwetter, 
wie es ſchrecklicher der Menſch ſich nicht vorſtellen kann. 
Die Ernte ift vernichtet von faſt ganz Schellen, von 


fünf Beſitzern von Cabienen und beinahe von der ganzen 
Feldmark von Gr. Köllen, circa 100 


Leider find auch Mensch er 
id au enſchen um eben gekommen. 
Hie eiche des Gutsbeſitzers Neumann aus Schwidhöfen 


imkehrend, ſammt ſeinen Pferden in den Fluthen ſeinen 
Kin 85755 iſt heute bereits aufgefiſcht worden. Auch ein 


Beſitzer aus dem Dorfe Schellen ſoll ertrunken ſein. 


Inſterburg, 13. Juli. Die hieſigen Seiler ſchickten 
im Dezember v. J. eine Petition an den Miniſter für 


ihren Ruin herbeiführe. Ihre Bitte ging dahin, der 
Miniſter möge anordnen, daß die Fabrikate der Straf⸗ 
anſtalt in der Stadt und im Kreiſe Inſterburg nicht 
verkauft werden dürfen. In dieſen Tagen hat der 
Miniſter den Petenten eröffnet, daß ihren Wünſchen 
nach Ablauf des Contracts mit dem Seilerwaaren⸗ 
Fabrikanten der Anſtalt, ſo weit es irgend angeht, ent⸗ 
ſprochen werden foll. g . 

Der Forſt⸗Aſſeſſor Fintelmann ift zum Ober⸗ 
förſter ernannt und es iſt ihm die durch Beförderung 
des Oberförſters Gercke zum Forſtmeiſter erledigte Ober⸗ 


verliehen worden. 


REN EI 


ber: a ee 


Vermiſchte Nachrichten Bremen, 14 
y ° N . uli. 1 8 . 
* AKamerunlied.] In einem füddentihen Bfotte ſchwach. Standard Ile loc , Mer Kann 7 A | EEC K 
JJ | Kuna Dit, 1, CE ce) Die. mu d e 
nd kommſt Du glücklich nach Kamerun, f en, 14. Juli. uß⸗Courſe. f i ileit-Insterburg. . . 375 1. 
So wird man Dir gleich die Frage thun: rente 83,02%, 5% öſterr. Papierrente 99 Sil Dentsche Beichs-Anl. 4% 10400 Wa län Ay 
Nun ſage, was ift Dir lieber: vente 83,85, öſterr. Goldrente 109,20, 47 ungar. Gold 5 138 M Br. 137 „ Gd. do. do. |4 104,10 (4Zinsen v. Stante gar.) Div. 1884 
Kein Waller, oder das Fieber? rente 99,40, 5% Papierrente 93,15, 1854 128 00 8 il⸗Mal | Ztaats-Schuläscheine 4½ | 99,90 
iſt hier ei 18608: 18 er Looſe 128 00, Gd., April⸗Mal | Ostpreuss.Prov.oniig | 4 — | galizler - un . . | 99,70] 6,47 
Es ift hier ein geſegnetes Land, er Looſe 140,80, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 176,75, He een For- Obi 4 1103,00. | Gofihardbahn Bun 16.00 2 
Der Mohr ſowohl als der Elephant ’ 29900 Prämienloofe 119,80, Creditactien 285,80, Franzoſen Tandach.Cenir.Piäbr.| 4 10350 Purge inburg . 10.60 65 
Sind wahre Angebinde: 8 N „00, Lomb. 136,25, Galizier 243,50, Pardubitzer 159,75, N a 4½ | 912° | Oosterr.-Franz. St. . 1486,00 
Von Erfterem macht man Tinte. b 05h 288 169,50, Elbthalbahn 166,75, komfunche abe. 2 7,5 f do. Nordwestbahm 47600 8½ 
Vom Elephanten, — wenn der nicht wär'! — bah 2990 en: Kronprinz⸗Nudolfhahn 186,50, Ado. a0. 1 [10180] gesch Ir 45% Dh 
Da kommen die Billardkugeln her, m 2860,00, Unjonbank 78,00, Anglo Auſtr 98,75, W kosennche nene dd. | & 101, 20 | +RussSisatsbahnen . 1.0 Th 
Und die Elephantenfüße; Westpreuss. Pfandbr. | 3¼½ | 97,35 | Schweiz. Unionb. . » 1170 ze 
Man ißt fie zum Palmengemüſe. 45 2 eher Lonberd 22400 — 
Es giebt allhier auch den Vo . ie "0 | Warschau Wien . . . 1214001 — 
Ge 15 115 a z en el Keie und . IT Marknoten 61,10, Rufitihe Banknoten d. da . J, 4 10240 5 
Die kann man theuer verkaufen 4 Tab afsa ctien 9750. Rech 1 5850 e 0 197,00, T —.— 5 7 10 50 Ausländische, Prioritäte- 
8 1 : 4 „00, = i 0 0. 
Und läßt ihn dann wieder laufen. Jaſſy⸗Eiſenhahn 229,50. ut 95,90, Lemberg 9 6 ae 1192,90 5 Oele 115 103,50 
Auch Schlangen werden öfter gelchaut, Amſterdam, 14. Juli. Getreidemarkt. Weizen Yr | #Kasch.-Oderbgare. 5 | 83,20 
Und ftreift man fie ab, ſo benutzt man die Haut November 212. Roggen Yr Oktober 149 d 1 ductenmärkt Ausländische Fonds. do. do. Gold-Pr. | 5 108,0 
! 4 or Oktober 149, Jr März 158. | Productenmärkte. k 7260 
Zum Ueberziehen von Stöcken Antwerpen, 14. Juli. Petrol kt. =, . R Oantere: Gelder 80 Krenpr. Rud- Bahn. 4 
Oder zu ſonſtigen Zwecken. bericht.) Naffinteteß, Type weiß, loch 18% bes Wei en be 100 le 155 Auf 121g 12% 44 deten ih den , e. e e 0 
8 50 5 D 1 Aa Hält, Be IK 5 85 5 
Kurz, Alles eignet fürtrefflich fi, Ber fut 19 Br., der September 19½ Br., 7e Sept“ 135,25 141 4 bez ae du 120% bef. 116,50, 1227 Unger Een eh 5% 10180 Se do. Aron, 8 681376 
Und ſtirbt man zuletzt am Sonnenſtich, Dezember 19% M bez., 191% Br. Träge. beſ. 121,25, 1234 127, bei. 117,50, 118 75 121,25, 1248 | do. Papierrente „6 7630 PS dssterr. ln 102.80 
Denn der ift auch hier zu haben, beri 10 Wege 14. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ be. 121,25, 1257 127, 131,75, bei. 128,50, 1978. 181%, ir e & 400 Nager Nordostbehn 5 8675 
So wird man im Sande begraben. a Weizen flau. Roggen unbelebt. Hafer flau. 136,50, bef. 123,50, 1284 134, beſ. 130,50, 1308 136.50, Unt. Ost.Pr. I. En. 5 | 81,90 Te b 11125 
Und liegt man im heißen Sande drein, 5 e 5 i 1 Sommer: 1281308 120, 128% 129,50, 1308 129,50 | Busn-Engl. Amn. 1374 5 94525 Charkow-Azow rü. | 5 | 96,00 
So verweſt man nicht, man huzelt nur ein ivergonl, 14. Juli. Getreidemarkt. Sämmtliche Kilo inländ. 1948 137,50 % dt. do Aut. 1842 8 20920 ur gen . 5 1098 
Und kann noch die Nachwelt erreichen Getreidearten träge. — Better: Schön. - 5 do. do. zur 1% |5 3d 28 arenen. 8 108 00 
Als Mumie oder dergleichen. 1 Liverpool, 14. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) . i ! Laas bene 35 
* [Die Trichine] ſcheint eine ſehr ungleiche Ver⸗ ümſaß 5000 Ballen, davon für Speculation und Export 40. do. aul. 16 7 | 9900| "nybinsk-Bologoye. | 5 | 88,75 
breitung zu haben. Sehr jelten muß fie in Weſtfalen e Htetig, Middl. amerikaniſche Lieferung: aa e ao N 9 . 5 [102,00 
fein. Denn wir leſen in der „Hagener Zeitung., daß x i-Auguſt 564 Verkäuferpreis. September Fus | 1000 Kilo weiße ruſſ. 100, 101, 4, 00 Fee ee 
man im dortigen ganzen Re ierungsbezirk, obgleich die Dent Sept.⸗Oktbr. 51 Verkäuferpreis, Nov.⸗1000 Kilo 205,50, 207, 208,25, 21 bez. — Spiritus Buss. IT. Orient-Anl. | 5 60,25 Bank- u. Industrie-Actlen. 
obligatoeifche Fleiſchau dort 11 ſeit 10 Jahren einge⸗ Dr 5 0 9% do., Dez⸗Januar 51062 d. do. Amerikaniſche] er 10 000 Liter “ ohne Faß Io 43 M Gd. Jul; i eee I » 9 8 7 
ührt ſei, doch in vergangener Woche erſt den erſten London 1 43 4 Gd., der Auguſt 4½ 4 Gd, Jer Septbr. 43% | ae. do. 6. ark: 2900 Ver. 120,0 5 
und von Trichinoſe in ſriſch geſchlachtetem Fleiſche | . ee Juli. Conſols 10045, 4% preußiſche] & Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten Russ.-Pol.Schaiz-Ob. | 4 | 88,50 ne Nandelsges. 14.00% 
conſtatirt habe, und zwar in Gevelsberg. Auch in dieſem 1 102%, 5% italien, Rente 95, Lombarden | tranfito. Poln.Liquidat..Piü. . 4, | 5680 Ben. Produ end | 83,80] 4 
Falle findet fih die Trichine nur in geringer Anzahl 1872“ 5% Ruflen de 1871 94, 67 Ruflen de Stettin, 14. Juli. Getreidemarkt. Weizen matt, loco Ke d a , c en 9 
vor. Die vorgefundenen Trichinen waren theils acht | 187299%, 5% Rufien be 1873 98%, Conpert Türten f)... 165,00, Ye Ceptbrs | e ge n , er bagger nabe. 140 f 
theils in der Einkapſelung begriffen, jedoch fanden ſich 4% fund. Amerilaner 126 j, Oeſterr. Silberrente 67%, | Otthr. 168,00. — Roggen matt, Inco 188,00 4,00, an zasche Anleihe | 8 9630 arms. Bank. . 12,80 f 
dieſelben nur ganz vereinzelt vor, in zwanzig und mehr Heſterr. Goldrente 88, 4 ungar. Goldrente 80, | J Juli duguſt 14800 78 Septbr.⸗Oktober 147,00. — Fa ene Adee | 8 0460] Deutsche Pak. 153,50 8 
Präparaten findet man nur eine Trichine. Die Fleiſch⸗ an Spanier 58%, Unit, Aegopter 65%, Ditomam- | Fabel fill. er Juli 48,00, 7er Sept.⸗Okt. 47,70. a „. 1881 5 105,26 Deuten k. . U. 1900 2 
heſchauer ſollen, ihrer Inſtruktion nach, von jedem Wen 11, Suezactien 83%. — Wechſelnotirungen: | Spiritus matt, loco 42,60, re Juli Auguſt 42,20, | Türk-Anleihe 5.18665 | [mente Kelche [148,80] &Ya 
Schwein 15 Präparate unterſuchen, findet ſich in diefen eutſche Plätze 29.54, Wien 12,59, Paris 25,39, | Yr Auguſt⸗Sept 42,20, 7 Sent.-Oftbr. 43,10, — Petro⸗ Deutsche Hypoth- B. 28.00 5 
15 Stück ae Verdächtiges vor, o wird das Fleiſch] Vete burn 28%, f lendideone e . leum loco alte Uſante 20% Tara Caſſa u 7 7.75. Hypotheken Pnnnäbrieſe. Bien danger Bk. 84,0 fi 
für krichinenfrei erklärt. Dieſer Fall mahnt zur größten lad London, 14. Juli. An der Küfte angeboten 35 Weizen: Juli. [1.28 40 geihaor Grunde FE: 12028, era0 
Vorſicht, er zeigt, wie leicht es vorkommen kann, daß a een Wetter: Nachtregen. ; uli — „, Ya Juli⸗Auguſt — %, der Sept. Oltbr, e ee 8 10905 e 118.50 5¼ 
einem beichingſen Schwein ſelbſt bei gemiffenhaftefter BR Petersburg, 14. Juli. Wechſel London 3 Monat | 168—167,25 „ bez., Yr Oktbr.⸗Novbr. 170-1695 M| I. et 4½ 1100.10 | Königeb.Ver.- Bank . 10190 8 
Unterſuchung die Trichinen nicht gefunden werden. Die A Wechſel Hamburg, 3 Monat, 205%. Wechſel | bez, — Roggen loco 13 IM. E... 4% | 99,85 | Lübecker Gomm-Bk. 8.60 875 
leiſchau, 0 gut dieſelbe iſt, kann die Gefahr der mfterdam, 3 Monat, 121%. Wechſel Paris, 3 Monat, | Pr. Bod.-Ored.-A.-Bik. | 4½ 11, | Magdeb. 1 116,80 8 
richinoſe nicht abwenden, Sicherheit vor jeder Gefahr 253°. „ Imverigls 8,19. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 n e 5 1020 N dene Bank . 144,50 8 
iſt nur vorhanden, wenn das Fleiſch gekocht reſp. ordentlich Heſtplt.) 217%. Aufl. Präm.⸗Anl., de 1866 (geſtolt.) d. do. v. 1808 4% 101.50 Oesterr. Credit-Anst . 480.00 ae 
ebe mi, aa eee ee, EFF 
Düſſeldorf, 12. Juli. Bei dem geſtrigen Gewitter . Ruf. 3. Orientanleihe 95. Ruſſiſche 6 2 o. do. ½ 101.75 Posener Pror- Bh. 10378 8 
wurde eine Mutter, die mit vier a anden Heim⸗ Goldrente, 170%. Ruſſiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ N Stets, Net- Hypoth 5 5 1985 r. Cent, Beds, 1900 8 / 
wege war, vom Blitz getroffen. Die Mutter und briefe 143%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 242%. Kurcl⸗ Men du aa |101,50 | Scharhaus. Bankyor. 10200 53 
zwei Kinder waren ſofort todt, die zwei anderen Kinder Kiew⸗Actien 331. Petersburger Disconto⸗Bank 550%. Poln. ndschanl. . | 5 | 68,25 | Schlos. Bandage pk. 1080) 955 
conto⸗ — red. 5 1 
wurden schwer verletzt. Warſchauer Disconto-Bant —. Ruſſiſhe Bank für e ee e en 
Paſſan, 10. Juli. [Attentat in der Kirche.] Nach⸗ auswärtigen Handel 307. Privatdiscont 5½ F. — Pro- i Actien der Colonia . 6950| 60 
dem auf den Kuraten der militäriſchen Strafanſtalt ductenmarkt. Talg loco 50,00. Weizen loco 11,25. Lotterie-Anleih, Leipz.Feuer-Vorm. =. 511 5, 
Ober ft beni ; Roggen loco 7,75. Hafer loco 5,10. Hanf loco 45. Alete: Fastens page: 4 c, 
haus erſt vor wenigen Monaten während der : 2 nf loco Bauges. 83,400 0 
Predigt ein Attentat mit einem Ziegelſtein gemacht Leingat loco 14,50. — Weiter: Warm. | Bad. Präm-Anl. ger f 4 99,0 J. B. Oamibusges, 1177,00] 16 
worden war, erfolgte am letzten Sonntag ein neuer Newport, 13. Juli (Schluß Courſe) Wechſel e 4 6400er. Berl. Pfordebahn 440,50 % 
Angriff, indem ein erſt vor einigen Tagen eingelieferter auf Berlin 9476. Wechſel auf London 4,84%, Cable Nr. 0 22 Gotn-Prümlen- Filbr. | 5 103,76 | Berl. Fappen-Fabrik 65780 — 
Strafgefangener nach Beendigung der redigt mit dem Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,21%, 4% fundirte 20,25 KA. i Hamburg. 50rtl. Loose 8 191,00 e ee 39,25 1 
e On Du Io” ein Sind | Auleibe , II. Mes , Nr kabeter an. | 81, 6% 9 RR 
Eiſen nach der Kanzel ſchleuderte, womit er den ſich um⸗ gorker Centralb.⸗Actien 91%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ Yun | 9950 195089 1384 4 11250 „„ 
wendenden Prediger am Nacken kraf. Achten 95. Lake⸗Shore⸗Actien 60%, Central⸗Pacifte⸗ de. Cred.- I. v. 1858 | — 300,60] Berg- u. Hüttengesellsch. 
Dresden, 14. Juli. Heute wurde hier der Mörder Actien 31%, Northern Paciſie⸗ Preferred Actien 42%, | a bee DI 
einer Witwe Müller, Paul Schmidt, mit der Sn und Naſhville⸗Actien 36%, Union Paciſie⸗ G 8 14875 Doren. Union Reb, 105 800 — 
Guillotine hingerichtet. clien 53% Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actten 75%, Er. Prüm. Anl. 1858 6 ½ 149,70] Königs- u. Laurahütte|101,50] 7 
* [Der Brand von Horodenka.] Ueber dieſe Reading u. Philadelphia⸗Actien 14%. Wabaſh Preferred⸗ Rrabéraz. 100T.- Loose, 4 99,50 Stolberg, Zink.... | 20.40 5 
Kataſtrophe wird der „N. Fr. Pr.“ aus Horodenka vom Erie⸗ Run Ede. bon 180 6 385775 le a na | le 
Ungar. Loose 221,00 


7. d. geſchrieben: Der Brand entſtand aus bisher noch 
unbekannter Urſache am 2. d. um 1 Uhr Nachmittags in 
der inneren Stadt in einem Gaſthauſe. Eine ver⸗ 
ſengende Hitze und ein ſtarker Sturmwind trugen dazu 
bei, daß das Feuer mit Blitzesſchnelle ſich verbreitete, 

Me Verlauf weniger Mi an eine 


Newhork, 15 Juli. 
Rother Weizen loco 0.98, 
1.00 0%, 9er Sept. 1,02%, 
Fracht 2½ d. Zucker (Fair refining 


Mebl duc 390 Mis 0% 
Muscovades) 5,22%. 1 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 15. Juli. 


Crs v.14. 5 Ors. v. 14. 24,10 , Nach duct 1 
Weizen, gelb H. Orient-Anl] 60,00) 60,20 J f „ Genn bee fende er 
Juli-August 164.50 165,00 4 rus. Anl. 800 80,70 80,70 er Wade ui e 31,50 e nem. | 
5 9 elis I., mit Faß, 30,25 Matt. 
Perſonen in den Flammen ihren 55 Bot. Oktbr.| 167,00 167,50 e 223,50 224,00 
8 17 5 : oggen ranzosen 488,50 486,50 A 
{anven; 9 bug m Uicen, hop nad weite | fehagaluezo 12 |Geleäclen 100 | menannmuteg. 15 Sur mi: 
zee Hi es : ae, 3opt.-Oktbr.| 148,70| 149,00 | Dise.-Oomm. 190, 10 190,40 er, 15. Juli. — Wind: N. 
man a ser Sun En En Unglück an Cetroleum pr Deutsche Bk 144,20 144.70 Nichts in Sicht. 
nie allein! entlud ſich heute Mittags ein Sturm 5 ü . 5 
mit Hagel, der das bis jetzt zur beſten Ernte Hoffnung 20 oer | F Thorn, 14. Juli. — Maflerftand: 

„de g f Oktober 24.00 24,00] Oestr. Noten 163,65 163,60 ‚14. Juli, aſſerſtand: 2,58 Meter, 
gebende Getreide mehr als zur Hälfte total vernichtete. Rüböl Russ, Noten 203,65 203,85 ind: son e ſteigt noch. : 
Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- N 180 840 Wunden Eure 0 5 9 e lr a e ee 

42 85 rn t.-Nov. 48,60 ‚40 London — 20,365 : 5 2 R 
Statistik einer Anzahl ‚grösserer Städte. Spiritus Eondon nn Gilera 1 0 u. ene Tarnow, Danzig, 4 Tr., 
swoche vom 28. Juni Pi. 4. Juli 1885. Juli-August 42,20| 42,50 | Russische 5% . b. Plancons, 41 und 734 St. w. Balken 
= = —— = Sept -Oktbr.| 4340| 43,70| SWW. B. g. A. 62,10 62,00 a 0 251 St. w. Sleeper, 16772 St. 
. £ % % wen, 104.10] 104.101 fate 5 2. 93301 99,70 e ee ene e e de und 110 Sr 
— © 2 2 * F = 7 9 77 . . 15 
4% we, 2 8 3. 88 3 | 8%% westpr. Mlawka St-P.| 115,00 114. 20 einf, kief. Eiſenbahnſchwellen. 
Städte. f rede. 33 g eincr. 2926 9625| do. de 7620| 76,20 | Meer, Petter, Niessama, Graudenz, 1 
33 se ;| be 4 e. 1,0100 Ostpr, Büdb, ler Feldene Kahn, 40,000 
REIFE ESIEIEIHIEIEIG ER umd B. 93,60] 93,60| Stamm- A. 110,30 110,30 Schlag Wolffſohn, Plock, Danzi 
e e eee 8140 ne Mühen, 25700 Klage ache. 7 
8 3 cs |PlRr Kia | Neueste Russen 95,00. Danziger Stadtanleihe —. Rudnictk. d Komet; Wl. lawel Roggen. 
1 755 51 5 35,6 — 221 5580 — 41285 |—|— Fondsbörse: geschäftslos. 75 000 Kilogr. 2 0 7 Gr. Nebrau, 1 Kahn, 
ur 5 25 68 24,6 — — — — 8 5 . 
Breslau. 25 al 4% 4% — Ale - Witt, Droßkowski, Wloclawek, Gr. Nebrau, 1 Kahn 
Ben zu] a] 52 % 21-1 21-171 -|- Danziger Börſe. 75 000 Kilogr. Feldſteine. 5 
e Mutter Lane von 100 it nie, dich Kulm, Steitin un) kunebrat 
TER Fa 2 39 84,6 — 2 102 ——| 9|-|2 eizen loco ohne Kaufluſt, onne von ilogr. ansig, 987 4 ettin und Kurzebrak; 
Eönigeberg fl.: 20 6 18 2 12112] & 2] | feinglaftg u. weiß 121324 1481724 Br. | Süterdampfer „Alice; 2400 Sprit, 381 Branntwein, 
Hannover.. 1850 68 17204 — 8 f 7 ochbunt 124—1328 1481724 Hr. r 
Bremen 121 44 9186 — —— 1 1 ellbunt 1201294 142168. Br. 144 % Schneider, Levin, Thorn, Brandenburg, 1 Kahn, 2198 
e e 10 1 e Beer 
8 une? 6 ale ee ro N 1 25—165MDr. 4 0 
ee, L1BT128@ 120 2110.uö. e nen 4 
Lare 10 20 20 186% m ZI 2 —— 3] Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 143 4 „ welcher am 10. Juli er engliſche Dampfer „Succeß 
e,; e eee Auf gi 126® bunt Juli⸗Auguff 143 ½ M elcher am 10. Juli von Cronſtadt mit Getreide nach 
Bae | a 4 ı -|- 555 . Sephr -Oktbr 147 147 bez, London abging, ſtieß am Sonnabend auf Kalkboden⸗ 
eee, e ee b aller. 
n im au 36 [800 ===. 2121 121. Seil i ben, Kath, Seribe-Oftabe Bremen. a. Jill. Die Defige Bak deln mi 
Chemnta e r., . 5 je Samarang Hape Giafonfen : 
Braunachwelg 5 165 20 6 135 — — 10 — 1 Roggen loco ruhig, zer Tonne von 1000 Hilber 2 lee 
Kasi... 4 2 10 158 =] 22) =I- 9 grobkörnig Ye 1208 131 4, tranf. 1094 u. | frandet, und macht viel Waſſer, Man befürchtet daß 
Fe A e e Muuter po 109 a Agländiſcher 132 4, das Schiff total verloren it; Deannfhaft gerettet 
elm N S 2 2 D 5 1 t 51 
E ee Auf Lieferung Yr September ⸗ Oktober inländ, i bo 285 Ole 9 2 ee Willem 
Wiesbaden SIE 56 260 11 aaa — . - ee 134 M Br., 133% , Gd., do. unterpoln. 118% ] der Weſterſchelde i 5 n R ntwerpen, ift heute auf 
Fa ese a72 | 175128 20 2 f 501 8 | 1 - 4 Br., 113 & Gd., do. tranſit 113 & Br., 112% 5 Egon Abe en Raum leck geworden, worauf 
e t mit her-Cntäfhung hegomen. 
en, SDR 194 177 58 470 a 0 3 1 ı7 | Rübſen loco ruhig, 7 von 1000 Kilogr. INTER FPaRFN Juli. ne per 
Kopenhagen) 95 an 105 30 19,3 u i * 5 Il 15 . I anf 205 . iſt 90 Ras Shukker Jeſtrandet. 5 
55 0 VF Auf Lieferung 7er Sept.⸗Okt. unterpoln. 209 4 Gd. von dan n 0 Dublin 19 5 1 8 „Colombo“, 
Peter 1710 T1 27 200 1 (1 Es I Spiritus er 10 000 4. Liter loco 42,50 M Gd. | Scatarb Inſel Cap, erwegs, iſt auf der Höhe 
etersburg) .. 529 45 1125,20 3/12 550 1/759 —— [= d Fonds ſe. London, 8 Tage 3 ar Inſel am Cap Breton gescheitert. Das 
e Ge 
Marne i le a Bl Pe Confolibirte Stants-Anleibe 0 I 927 geworden. Die ganze Mannſchaft bewirkte ihre Rettung. 
d 35 i ine 99, „ 375 i ö i 
1) Bis 27. Juni. 9) Bin 30. Juni. 8) Bis 27. Juni, 4) Bis A a bee uitterlhoftli 97,00 ner non ns der 


letzten Tage; auf keinem Verkehrsgebiete machten sich bemerkens- u 
werthe Bewegungen bemerkbar. Auch von den fremden Börsen- 
plätsen wird nur über stilles Geschä't berichtet, so dass es an jeglicher 
Anregung mangelte. Die Course setzten auf speculativem Gebiet nit 


27. Juni. 5) Bis 27. Juni. 6) Bis 27. Juni. 


— eu 1 2% Weftpreuß. Pfandbriefe ritterjhaftlich 102,30 Br., 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
102,30 Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 


A Hamburg, 14. Juli. Getreidemackt. Weizen loco 60,00 Br., 5 72 Marienbürger Ziegelei⸗ und Thonwaar zu unwesentlichen Veränderungen ein und konnten sich, da Angebot und 
au, hol teiniſcher loco 170 — 174. Roggen loco Fabrik 82.00 Br 8 Nachfrage gleichmässig unbedeutend hervortraten, durchschnittlich im 
1 . Weiteren Verlaufe des Verkehrs behaupten. Der Kapitalsmarkt erwies 


eich im Allgemeinen feit sowohl für heimische solide Anlagen wie 
für freınde festen Zins tragende Papiere. Die Kassawerthe der übrigen 
Geschäftszweige blieben ruhig bei ziemlich behaupteten oder festen 


ruhig, medlenb. loco 156 — 160, ruſſiſcher loco ruhig, V 


1134116. — Hafer fill. — Gerſte matt. — Nüböl flau, orſteheramt der Kaufmannſchaft. 


loco 49%. — Spiritus matt, er Juli 3 i 1 
5 i⸗Auguſt Danzig, 15. Juli. . Ä 
33 Br. dur Yuguft-Septbr. 33% Br. der Sert-Dftbr. Betreidebörfe (F. E Grote) Wetter: heiß. | neuonaten Gebiet gingen Ssterreichisch r 
33½% Br 8 Nopbr.⸗ D b 4 = Wind: W̃ 7 nationalem Gebiet gingen österreichische Credit - Actien zu ziemlich 
h Wr onbr.-Dezember 33 A Br. —. Kaffee ! ind: N NW. 5 x 8 behaupteter Notiz ruhig um; Franzosen waren tener, Lombarden und 
ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard Weizen loco war am heutigen Markte in luſtl e Ende 
Waren russi che Anleihen und Noten sowie ungarische Goldrente ziem- f 


Stimmung und nur 120 Tonnen konnten zu unper 
Bezahlt iſt für inlän 


N Ne lieh behanpt d 12° 18 f 
änderten Preiſen verkauft werden. auptet und rubiz. Deutsche und praussischr Staatsfonds war-n 


jest und ruhig, inländische Eisenbabn-Prioritäten still. Bank -Actien 


white loco 7,50 Br. 7,40 Gd. der Juli 7,40 Gd., x 
Auguſt⸗Dezbr. 2,70 Gd. — Wetter: Bedeckt. 


Dabei iſt in Oſtdeutſchland 


nördliche Wind nach Südoſt 


ee 
Wechsel-Oours v. 14. Juli. 


Eisenbahn-Stamm- und 
Ne aRahere ..|8 TS. 3 19,10 
| Stamm-Prioritäte-Actien. at 2 Mon. 8 [168.60 
i Div. 1884. | London 8 Tg. 2 20,885 
Aschen-Mastricht . 56,10 2 * doo. 2 Mon.] 2 20 85 
Berlin-Dresden 0,20 0 Paris 8 Tg. 3 890 
4 5 Berlin-Hambug ... | — 16½ Brüssel 8 Te.| 8 ar 
1 Breslau-Schw.-Ebg. . | — | #a do... 2 Mon. 8 | 86 0 
Halle-Sorau-@uben . | — 0 Wilen 8 Tg. 4 16200 
do. St.- Pr .Q̃ 0 do. 2 Mon. 4 162,5 
Mr.gdeburg-Halberst, | — 3½ Petersburg 9 Weh. 6 301 2 
Meinz-Ludwigsbafen 104,00 4?/s A ee 8 Mon. 20 15 
Harlenbg-Mlawkast-A | 76,20 / | Warscheu..» 8 Tg.] 6 1203; 
do. do. St.-Pr. 97480 5 
| Nordhausen-Erfurt.. | 37,50 
, St. r. 109,78 b Sorten. 
Oberschles. A. und C. 10% | Dukaten EZ 
do. Lit. B. — 110% Sovereign 20,36 
| Ostpreuss. Südbahn |110,50 2% | 80-Franos-Si . . 16,20 
do. St. Pr. 120,9 Imperials per 500 Gr.. 1395 
Rechte Oderuferb, . | — — Dollar. ns .. 16 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten — 
Rheinische — — Franz. Banknoten 80,90 
| Saal-Bahn St.-A. 58,40 0 Oesterreichische Bankn. 163,60 
do. St.- P. . 102,0 8 ½ do. Supergulden 110 2 


Stargard-Pogen .. » » 103,10 10 Russische Banknoten 8 
Meteorologische Depesche vom 15. Juli. 


& Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Dansiger Zeitung. 


m I :, 
= 3 b » 
8728 13305 
: a6 ; 23.8 5 
Stationen. 88 92 Wind. Wetter, 885 1 
Boss 86 8 
Tullaghmore 761 W 5 | Regen 13 
Aberdeen 759 SSW 4 | Regen 12 
{| Ohristiansund. « 764 080 4 | heiter 14 1) 
Kopenhagen 766 NNO 3 bedeckt 17 
Atockholm 765 still — | bedeckt 21 
Haparanda » « 763 8 1 | halb bed. 21 
Petersburg 165 0 1 | wolkenlos 24 
Kosk au — — — = u 
usenstown » 766 WSW 4 | bedeckt 14 
Brest = 998 8 770 still — | wolkenlos 18 2 
Helder 767 NNW. 1 | heiter 16 
Sylt „ T7ETE 150 1 | heiter 17 
Hamburg . 767 NNO 1. | welkig 17 
Swinemünde » « 765 N 5 | halb bed 18 4 
Neufahr wasser 763 NNW 2 halb bed. 23 
Memel 763 080 2 | heiter 5 5) 
Paris — * 769 N 2 | wolkenlos 12 
Münster 1766 NNO 1 | Nebel 16 
Isruhe « « 1766 NO 1 | Regen 18 
Wiesbaden. » | 766 N 1 | bedeckt 17 6) 
München 767 NW 1 | Regen 6 
Chemnitz 165 NNW 1 | Regen 177 
Berlin 765 | N 1 | wolki 188) 
Wien 762 0 1 | wolkenlos 21 
Breslau . . =» 764 WNW 5 | bedeckt | 18 9) 
He d Ak 769 | ONO 8 wolkig 17 10 
Man den all — | dunstig 233 11 
Triest 3 763 | still — | heiter 28 
1) See ruhig. 2) See schwach bewegt. 3) See sehr ruhig 4) 


Vormittags, 
Gewi ' ter. Abends 
Nachmittags und Abends. 
ruhig. 11: See glatt. 4 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 == schwaeh. 
4 — mässig, 5 = frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Meberſicht der Witterung. 

Das trübe, zu Regenfällen neigende kühlere Wetter, 
welches ſich geſtern zwiſchen Mecklenburg und Baden 
zeigte, hat ſich über den größeren ſüdlichen Theil von 
Deutſchland ausgedehnt, nachdem geſtern in der Südoſt⸗ 
hälfte des Gebietes überall Gewitter aufgetreten find.. 
ein barometriſches Minimum 
von 763 Mm. Luftdruck zur Entwickelung gekommen, 
welches nordwärts fortaufchreiten ſcheint. Im nordweſt⸗ 
lichen Deutſchland beginnt bei trockenem Wetter der ſonſt 
jördl. } umzugehen, weil eine ziem⸗ 
lich tiefe Depreſſion im Norden von Schottland erſchienen 
ift, trübes Wetter mit Regenfällen und friſchem Südweſt 


hat in ganz Nordweſt⸗Britannien Platz gegriffen. 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


8 |Barometer-Stand 
— Thermometer 
3 4 Wind und Wetter. 
= | | Millimetern. Celsius, 

— 

14 4 762,6 26,3 N., leicht bedeckt. 
15| 8 761,8 23,4 N., leicht bezogen. 

12 761,5 24,7 N., letcht bezogen. 


Verantwortlicher Redacteur für den polftiſchen Theil, das Feuillet 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. 8 für ben lokalen 
den provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für der 
Inſerutentheil: A. W. Kafemann, ſümmtlich in Danzig. 


EN 


ih | I. glich Lage Krug 


H. E n t z, ’ 
Langenmarkt Nr. 32. (2176 


Zu Bauzwecken! 


im Conferenz⸗Zimmer der Fabrik ſtattfindenden f g N 1 Tra er 
ordentlichen General- Verſammlung Skeue B. rag 


ergebenſt eingeladen. Tages- Ordnung: f 8 Eiſenbahnſchienen 


Bericht des Aufſichtsraths. 3 1 bis 24° Länge 
Bericht der Direktion über den Gang und die Lage des Geſchäfts empfiehlt m ganz billigen Preiſen 
unter Vorlegung der Bilanz. . anco Bauſtelle. 

3. Wahl von zwei Aufſichtsrathmitgliedern an Stelle der nach der Reihen⸗ . Ferner: 


folge der Amtsdauer ausgeſchiedenen Herren Rittergutsbeſitzer Plehn, Gruben-Schienen 


Dalwin und Landſchaftsrath Pohl, Senslau. 
in 8 verſchiedenen Profilen, 


4. Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren gemäß Art. 239 des Sandals 
| gerichtete Flossnägel 


Die Verlobung meiner Tochter 
Johanna mit dem Gutsbeſitzer 
Herrn Fritz Sommerfeldt aus Letzkau 
9 0 ich mich ganz ergebenſt anzu⸗ 
0 ie 
Danzig, den 15. Juli 1885. 
George Lemke. 


Die Aufbewahrung und Perwallang 
Werthpapieren, Dokumenten, verschlossenen Werthnacketen ete, 


übernehmen wir gegen eine Gebühr von 30 3 pro 1000 &. und Jahr für 
Wap und von 5—15 di. pro Jahr, je nach Größe, für nee 
D 


, Unſere Depoſital⸗Abtheilung wird getrennt von unſern fonftigen Ge⸗ 
ſchäften verwaltet und unſere feuer⸗ und diebesſichern Schränke ſtehen in einem 
neu erhauten gepanzerten Gewölbe, ſo daß wir den Deponenten größtmögliche 
Sicherheit bei geringen Unkoſten bieten. Specielle Bedingungen verabfolgen 
reſp. verſenden wir franco auf Verlangen. 


Den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe 


notirten Werthpapiere beſorgen wir gegen eine Gebühr von 15 pro 100 . 
für Proviſion und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der 
geringen Börſenſteuer, beleihen gute Börſenpapiere mit 7 bis ¾ des Cours⸗ 
werthes vergüten für Baardepoſiten gegenwärtig 


Die Atlionaire der Zuckerfabrik $ 


Dienſtag, den 4. Auguſt ei 
Nachmittags 3 Uhr, 8 


Meine Verlobung mit Frau 
Johanna Dodenhoeft, geb. Lemke, 
Tochter des Rentier Herrn George 
emke zu Danzig, beehre ich mich ganz 
ergebenſt anzuzeigen. 
Letzkau, den 15. Juli 1885. 
2198) Fritz Sommerfeldt. 


Hamburg- Danzig 


ladet am 23. Juli direct S8. „Pinus“, 
Capt. P. Friers. 


Do 


geſetzbuchs. 
5. Beſchluß über Nichtzahlung einer Dividende. e 


Hamburg N 5 b 1 er at i 
3 ach § 14 des Status haben diejenigen Aktionaire, welche ſich an der in jeder Länge. auf Conto A. 2% Proc. inſen pro Anno frei von 
Storrer N Scott, General⸗Verſammlung betheiligen wollen, ihre Aktien ohne Talon und Coupons S. A Hoch auf Conto B. 3 15 5 5 allen S 
Danzig (920 und außerdem, wenn ſie perſönlich nicht erſcheinen, die Vollmachten oder © 0 9 und find zu weiterer, hierauf bezüglicher Auskunft bereit. 
. ſonſtigen Legitimationsurkunden ihrer Vertreter ſpäteſtens zwei Tage vor dem Johannisgaſſe 29. (1090 f 
28 Verſammlungstage bei der Direktion zu deponiren oder in derſelben Friſt die 7 Weſtpreuß. Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 
% Beſcheinigung über anderweite der Direktion genügende Depoſition einzureichen. 557 in Danzig Hundegaſſe 106 
8 0 9 * 
Die Direktion der Zuckerfabrik Sobbowitz. N 


Geſucht eie] 2. Damm Nr. 5, 


fürs Land eine junge, gebildete Dame | ift die 2. 8 von 3 Stub., gr. Entree, 
als Stütze der Hausfrau, Antritt | Mädch.⸗ u. Speiſekammer ꝛc. z. verm. 
ſofort! Alles Nähere zu erfahren] Näheres 1 Tr. hoch. 2187 
poſtlagernd Kölln Weſt⸗Pr. unt. H. H. Der von Herrn Dr. Schulz für 
Fir, meinen Sohn, Tertianer, mit | 3 Pferde benußte Stall n. Wagen⸗ 

, la nee 

i ; i ift per 1. Okt. 3 5 
Sehrlimoaftelle auf ern. . . bn Nah. Töpſerg. 23, Eig. Hall. (2196 


mongtl. Remunerat. von M. 
Hundegaſſe 52 


u. Nr. 2195 in der Exp. d. Ztg. erb. 

ine gebild., ält. Dame, die 7 Jahre n; i 
E als Vertreterin der Hausfr. u. Ge⸗ iſt die 2. 1 910 0 gebe Zim⸗ 
gabe e e, kn ee gu 
fall. halb. ähnl. Wirkungskreis. Auch Preis 900 & pro Anno. Zu bes 
ſichtigen von 11—1 Uhr Vorm. 


würde ſie mit Vorliebe die Erziehung 
Daſelbſt iſt die Hange-Etage, 


a a: erb. 
u. Nr. 1017 i. d. . d. Zeitung. 

„ zum Comtoir geignet, per 1. October 
u vermiethen. Preis 450 ell. pro 09875 
217 


Penſionäre. 1 
Schüler, welche die hieſigen Lehran- | Näberes daſelb 5 
Ein Laden, 


ſtalten RE 11 5 Heat ame Billige 
Sa 15 e in welchem ſeit langer Zeit das Uhr⸗ 
machergewerbe betrieben worden, iſt 


der Schularbeiten. Näheres Pfeffer⸗ 
5 (2033 
vom 1. Oktober cr. zu vermiethen. 


ftadt 22, 1 Tr. 
Ein geräumiger 2168) C. Eiſenack, Dirſchau. 
Laden in Lagerkeller mit Waſſerleitung 
mit zwei eleganten großen Schau⸗ zu vermiethen Frauengaſſe 44. 
fenſtern nebſt daranſtoßender bequemer Eine Vorderſtube mit Kabinet, möbl., 
i zu vermiethen Frauengaſſe 44. 


E. Steffens. A. Muhl. F. Hagen. (2169 


N Die Herren Aktionafre der Zuckerfabrik Neuteich werden 
hierdurch zur 


General⸗Verſammlung 
Donnerſtag, 6. Auguſt er., Nachm. 3 Uhr, 


in das Hotel „Zum Dentſchen Hauſe“ hierſelbſt eingeladen. 


a Tagesordnung: 
„Bericht des Aufſichtsraths. ö 
„Bericht der Direktion über den Gang und die Lage des Geſchäfts unter 
Vorlegung der Bilanz. 5 
Wahl von drei Mitgliedern des Aufſichtsraths und eines Mitgliedes 
Bericht der Renifons: Gonmſſon und. Beſchaß über d 
Bericht der Reviſions⸗Commiſſion und Beſchluß über Decharge pro 
Rechnungsjahr 1885/84, ſowie Neuwahl dieſer Commiſſion. 9 1 4 
151 über die zu zahlende Dividende des abgelaufenen Rechnungs⸗ 
jahres. 
Antrag des Auſſichtsraths und der Direktion auf Abänderung der 
Statuten gemäß den Beſtimmungen des Reichsgeſetzes vom 18. Juli 1884. 


Nenteich, den 13. Juli 1885. (2167 


Direktion der Zuckerfabrik Neuteich. 


G. Ziehm. H. Tornier. A. Soenke. O. Grunau. 
Busenitz. 


Preußiſche Hypotheken⸗Actien⸗Vank. 


Wir erklären uns bereit, ſchon jetzt bis auf Weiteres unſere per 
1. Oktober 1885 verlooften und gekündigten öprocentigen Pfandbriefe Serie IV 
und V durch Umtauſch gegen unſere Aprocentigen Pfandbriefe Serie VIII 
und X einzulöſen und zwar derartig, daß wir bei gegenfeitiger Zins berechnung 
bis 1. Oktober cr. % % Umtauſchproviſion vergüten. Der Umtauſch erfolgt 
durch Herren 5 (2170 

Meyer & Gelhorn, Danzig. 
Berlin, im Juli 1885. 5 8 
Die Haupt⸗Direction. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Nach 21 jähriger Thätigkeit im Geſchäfte der außmann und 
Krüger habe ich nach Auflöſung der Firma 5 beeſgen Flac ss 
mit 14 ga 14 Ar Weizenboden, 


Hundegaſſe 37, Eingang Melzergaſſe, 
Cigarren⸗ und Tabaks⸗Geſchäft voller Ernte Gebäude neu, wegen 


Todesfall zu verkaufen, 
eröffnet. 


Vergunügungsfahrt 

Danzig, Stockholm, Wysby. 
Abfahrt Freitag, den 17. d. Mts., 
Mittags 12 ihr. Es find noch 
10 Plätze auf Dampfer „Carl“ frei. 
Schleunige Meldungen bei Gustav 
Karow, Röpergaſſe 5. (2196 

Das Comitee. 


Soulhdown. 
Vollblut Heerde 


Artschau per Praust. 
Der Verkauf ſprungfähiger 


Böcke hat begonnen. 
Im Juli 1885. (2153 


B. Wendt. 


Herrschaft. Grundstück! 


welches 10000 ll. Miethe bringt, 
iſt für 120000 K. zu verkaufen. 
Anzahl, nach Uebereinkommen. 
Abdreſſen werden unter 2185 


in der Exped. dieſer Ztg. erb. 
Eine Bäckerei in Danzig in vollem 

Betriebe, gute Nahrungsſtelle, mit 
geräumigem Mehl⸗ und Holzgelaß, 
it zum 1. Oktober cr. preisw zu 
verm. Adr. u. 1816 i. d. E. d. Ztg. e. 

Eitie Bätkerei, 

länger als 50 Jahre in gutem Betriebe, 
im heften Stadttheil belegen, iſt zu 
Oktober d. J. zu verpachten. Näheres 
Langgarten 107. 


Jäſchkenthal Nr. 17, nahe der Wieſe 

iſt billig zu verkaufen und auf Wunf 

ſofort zu übernehmen. (1814 
Näheres daſelbſt. 


ch bin Willens mein Grnndſtück 


wo 


Dnmpferserbinaung 
na 
Thorn⸗Wloelawek 
Wie ee 
ampfer ce, itai 
Schubert, ladet bis Dienstag, d. an 
Güter werden ſtets angenommen 


Dampfer⸗Geſeſcaſt „Jortung 
Ge aft „F 5 
Schäferei Nr 18. 5 


„ S 8 e 


Wohnung, in unmittelbarer Nähe des 
Marktplatzes, worin ſeit 40 Jahren ww 
ein kaufmänniſches Geſchäft, in letzter 
Zeit Wäſchefahrik und Putz, mit größtem 
Erfolg betrieben, iſt zu vermiethen von 
Ferdinand Glaubitz, 
Graudenz, (2183 
5—6, Herrenſtraße 5—6. 


Seebad Bröſen 


empfiehlt vom 1. Auguſt an wieder 
größere und kleinere Wohnungen 
mit und ohne Küchen. Auf Wunſch 
Unterricht für Kinder zur Stelle. 
Kleinexe Zimmer für Paſſanten auf 
einige Tage ſtets reſervirt. 


W. Pistorius Erben. 
Langgaſſe 76 


5 chleuſengaſſe 13 (Pferdebahn⸗ 

Halteſtelle) iſt ee a 
liche n We beſtehend aus 
5 Piecen, Badeeinrichtung, heller 
Küche, Waſchküche, Trockenboden 
und Keller, zum 1. October zu 
vermiethen. E. E. Engel. 


Als Comtoir od. Ge⸗ 
ſchüftslokal ale Lenden 
F ae Nr. 13 iſt die 1. Etage, 
5 Zimmer und Zubehör, vom 

1. October cr. zu vermiethen. 
Beſichtigung von 10—1 Uhr und 
rebsmarkt 9 iſt die Parterre⸗Ge⸗ 


4210 
Lange, Grebinerfeld. 


8 Mit der Bitte mein Unternehmen gütigft zu unterſtützen zeichne Nene elegante Jagdwagen. empffehlt ift eine Wohnung, 4 Zimmer, M legenheit b. 75 Ran 
; 5 55 | au billig J. Czwiklim „ . ehen , eulen, A legenheit, beiteh. aus 6 Zimmern. 
zur Aadlelunas Lotterie Königsberg, iochachtungsdoll Shdtoebet Nr. 142. ER 1112 ae beh. 9. 1 7 Rudy Ali, oten, ib 185 1 
zur Lotterie v Baden⸗Baden, 1. ER a mp | in gebrauchtes Pianino miethen. Zu beſeh. v. 1—2 Uhr] Speiſekammer und Eintritt in den 
20 K, Woll dense 620 . ae e .... daten. | Seren, sun 1. Ognber c. zu vers 
zu haben in der Danzig, den 15. Juli 1885. 2114 nebſt eggs uur Nr. 1850 bis a ARE miethen. Näheres Reitbahn 21. 
zped, d. Danz. Ztg. 2 — | zum 20. d. Mts. in der Exped. dieſer Zu bermiethen Zather-Club. 


Zeitung erbeten. 
Eine faſt neue, hoch elegante Doppel⸗ 
Kaleſche ſteht preiswerth zu ver⸗ 
kaufen Ed. Tesch, Wagenbauer, 
Vorſtädt. Graben 59. 1970 
egen Todesfall ſind: 1 ſehr gut. 
W ianino, 1 Kronleuchter mit 


in Jäſchkenthal eine an der Johannis⸗ 
wieſe gelegene Wohnung mit Balkon 
von Ende Juli ab. Billig. Zu er⸗ 
fragen bei Frau Schuls, Jäſchkenthal 
Nr. 11. (2159 


Hundegaſſe 7, 


Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 k., Loose &3 Mark. 
Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl., 
Ziehung 5 August er., Loose 22.10% 
Voll Loose für alle 3 Kl a 6.30 4 
Loose der Giramdenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 


Morgen Donnerſtag, Abends 8 Uhr: 
Vebungsstunde 
i. Lokal des Hrn. Vorchert, Hundeg. 85. 


Schoewes Reſtaurant, 


Culmbacher Export⸗Bier 


aus der altrenommirten Brauerei von 
Carl Petz, Culmbach in Bayern, 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. empfing und empfiehlt 5 2 Wandleuchtern, 1 gr. Bild (Kupfer: | 2 Tr., ift eine Wohnung von 4 Zimm, 36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 

Königsberg. Lotterie, Haupt- in Original⸗Gebinden und Flaſchen ſtich) 1 Tiſch mit. Marmorplatte, Kabinet und Zubehör, vom erſten erlaubt ſich dem ee 
gewinn 20000 H., Loose a 3 l. ils gan e 1 feines Kaffee⸗ Service mit 24 Baar | October cr. für 1000 . pro anno zu ganz ergebenſt in Erinnerung zu 

Baden-Baden-Lotterie, 1 Kl., eee (1857 | Taſſen, 2 Dip. feine Weingläſer, 1. Dtzd. vermiethen. Näheres im Comtoir bringen. (2154 


dito Biergläſer und andere Sachen, 
bill. z. verk. Vorſt.⸗Graben 52, unten. 


3000 Mark a 
a nit 9000 ik Oer 


Hundegaſſe 8/9. 2184 
undegaſſe 109 iſt d. a. 8 Zimm., 
Badeſtube ꝛc. beſteh. herrſchafil. 
Wohnung zu vermiethen. Näheres 
im Comtoir parterre. (1781 


Ein Laden⸗Lokal, 


auch als Comtoir verwendbar, ift 
Scharrmachergaffe 7 vom 1. October 
ab, mit auch ohne Wohnung, zu ver⸗ 
miethen. Näheres in der Expedition 
dieſer Zeitung. 5 


e 


Loose der Graudenzer Aus- Soeben traf neue Sendung: 


Nürnberger Doppel⸗Lagerbier 
a Wee Sr ir = reis 


Constantin Ziemssen. (2194 

Teer n (Sommergebräu ohne Hefen) i 

Seebad Weſterplalte. sen £ aus der i Free - En 
welches in Original⸗Gefüßen u. in Flaſchen 5 


liche und künſtliche Kurbrunnen 1. Auguſt ein junges Mädchen, 
in bekannter vorzüglicher Qualität beſtens empfehle. (2193 


im neuen Warmbad iſt eröffnet. welches mit der Branche ver⸗ 
5. 2 
C. H. Kiesau, 


Anmeldungen zur Kur daſelbſt traut ift. (2165 
General⸗Vertretung für Danzig und Umgebung. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 16. Juli er.: 


Großes 
Doppel-Concert, 


ausgeführt von der Kurkapelle unter 
perlönlicher Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſter Riegg und von der Kapelle 
des Oſtpr. Pionier⸗Bataillons Nr. 1 
unter perſönlicher Leitung des Herrn 


Weidengaſſe 32 9190 Fürſtenberg. 


ift die unse e u 5 Zim⸗ ©. Nürnberg. 
mern un . age au Zimmern 
t Zubehö vermiethen. Von K h 0 ff 
acht Bubshde 20, nermieten. Ser Kurhaus Weſterplalte. 
1 Morgen Donnerſtag: 


Großes Concert 


der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 4. 


2200) H. Reissmann. 


Moldenhauer 8 Etablissement, 


tes Neugarten. 


Donnerſtag, den 16. Juli cr., Nach⸗ 
mittags von 4 Uhr ab: 


CONCERT 


5 . f Offerten mit Gehaltsan⸗ 
a Comtoir Denis, u ſprüchen und Photographie ſehe 55 


F. Staberow, 


Apotheker. 


China- Wein 


mit und ohne Eisen, 


Pepfin⸗Eſſenz, 
Molken⸗Eſſengz 


2 empfiehlt 
in beſter Qualität zu billigſten 
. Preiſen 


Eüm. Hedinger, 


entgegen. 5 
Henriette Marcus, 


Neumark Weftpr. 


2 N 2 5 e STE 
Paul Rudolphy, 
Danzig, Langenmarkt 2, 
Ich offerire in großer Auswahl zu billigſten Preiſen: 
i ommer-Tricotagen, 
Unterjacken, Unterbeinkleider, Leibbinden, Strümpfe, Socken. 
Normal- A dhe Sie, Netz⸗ und Filet⸗Tricotagen 
n. Prof. Dr. Guſt Jaeger⸗Stuttgart.] von Carl Metz & Söhne, Freyburg.“ 
Sommer-Handschuhe 0 
größte Farben⸗Auswahl in allen Preislagen. 2157 


= ne Comtoir-&elegenpeit, 
großes und kleines Zimmer, ift 
per 0 0 oder ſpäter zu ver⸗ 
angenmarkt 35. 


8 Erne cler eißiger ner 
findet zum 1. Oktober d. J. eine 

Stelle in Goſchin bei Prauſt. (2144 . b. in rn 5 
5 m liva 2 möbl. Zimmer m. a. ohne 
Lehr lings- O Küche b. z. verm. Am Kan 


bei Hofmeiſter. 80 


Gesuch. Herrſchaftliche Woh⸗ 
Für ihr Weißwaaren⸗ und nungen Ft e 2; 3, 
Gardinen⸗Geſchäft ſuchen einen Böttchergaffe 2 finh Mi vermiethen. in 


jungen Mann | uk: 


miethen 


2 


G. F. A. Steiff. 


5 n : 2 5 des Sacred den lr Dfipreuk, 
a 5 Cr oquets, mit guten Schulkenntniſſen Eine Wo nung S bei freiem Entree. 
S 15 Kinder- segen monatliche Vergütung bet a. 2 gran l Simmern in ber e eee Eamie 
Bromwaſſer als Lehrling a e e eee Freundschaftlicher Garten, 


daſelbſt i. Lad. Zu beſ v. 10% — 1 U. 
O e 05, it die 3. Eig. 
A beit. aus 6Zimm., Mädch.⸗ 
ſtube mit allem Zubehör, per 
1 Okt. 1955 1200 K. Jahrlih Au 


f Veloeipedes & ent 
erhielt und empfiehlt =| Domnie chäler 

Hermann Drahng 22 63: Langgasse 63. 

vorm. G. R. Schnibbe S Fi ein landwirthſchaftliches Ma⸗ 


Heil. Geiſtgaſſe 116. ſchinen⸗Fabrik⸗Geſchäft ſuche einen ermietben, — 2 
ſoliden und umſichtigen jungen Mann,. 


mit guter Handſchrift, Buchführung 
und Correſpondenz vertraut, zum ſo⸗ Langga E 67 
fortigen Eintritt. Das Salair wird iſt die a 
nach den Leiſtungen 2c. bemeſſen. Junge 

Leute aus ähnlicher Branche haben den h errſ Haft Wohnung 
Vorzug. E. Schulz, 1. Damm 12. „ 0 5 
Ein Grundſtück, worin ein rentables 2. Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, 
Kurz⸗,Galanterie⸗ u. Weißwaaren⸗ Badeſtube, Keller, Boden ꝛc. vom 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 

Heute: 1 

Humoristische Solrée 
Leipziger Sänger. 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 
Kinder 25 Pfg. 
Billete a 40 Pfg. a. d. bekannten Orten. 
0 Donnerftag, 16. Juli: 
keine Soirbe. 
Eugen Bieber, Uhrmacher, 


I.. Frlenneyen, Bendorf, 


in ſtets friſcher Füllung 
empfiehlt ( 


1166 


Dr. Richter, 4. Damm 6. 


Isländ. Matjes⸗ 
Heringe, 


in ſelten ſchöner Qualität, empfing 


Carl Köhn, cn 


eute giebt es Fiſchmarkt Nr. 46 Pr 

große und billige Speckflundern 6 R h 

friſch aus dem Rauch. j (2179 8 ü K 1 butter 

n e , lf f. ehe 

5 CEST p Sennereien, täg „ geſalzen 
Königskirſchen, mE ‚IB 110 fran 

find, täglich frich „sepflückt zu haben | ort gehen Nachnalme 9 . 0 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. im Waldhäuschen Hei . ; ird Markte 1. Octob vermiethen. Näh N 8 
e 8 ligenbrunn. verſendet 4622 Geſchäft betrieben wird, am Markte 1. October cr. zu bermiethen. äh. Breitgaſſe 74, Nähe des Krahnthors. 

Bäu Cher-Flundern BETTER J Br eitenmoser e, kl., recht frequentirten Städtchens daſelbſt, eine Treppe hoch, Montag, Uhren sc. auf Abzahlung. (2066 
täglich friſch empfiehlt billigſt 8 f Iſteht zum Verkauf. Das Grundſtück von 11 bis 1 Uhr. (4077 


Stellenfuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell e Bureau in Butter⸗Export, 


. Jungermann 
Dresden, Reitbahnftr. 25. (2182 Neu⸗Ulm an d. D. 


2191] Ziegengaſſe 6. 


geleg., nebſt anſtoßendem gr. Garten, | Mittwoch und Freitag, Vormittag 


F. W. Puttkammer. 


.... . 
eignet ſich auch zu jed. anderen Branche. Druck u. Verlag v. A. W. Kaf emaun 
12470 een Derſelbe. in Danzig. 


Ibe. 


